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Verzeichniss  westfälischer  Spinnen  (Araneiden). 
Von 
FeJ."dinand I{aJ."seh in Münster. 
Hierzu Tafel I. 
Von  allen  Grupp  en  der Arthrozoen Westfalens  ist 
wohl über  die  der Arachniden am  wenigsten bisher ver-
öffentlicht worden.  Hiermit den Anfang zu  machen und 
zugleich  zu weiteren Beobachtungen und Bekanntmachun-
gen  über  diese  zwar sehr grosse und schwierige,  jedoch 
auch  sehr  interess'ante  Gruppe  der  niederen  Thierwelt 
anzuregen,  ist der Hauptzweck  nachfolgender  Aufzeich-
nungen.  Sie sind  das Ergebniss  fünf  jährigen Sammelns; 
dass daher noch  grosse  Lücken vorhanden sind, versteht 
sich von selbst.  Man wird jedoch schon finden,  dass  die 
Araneidenfauna Westfalens von der der Provinz Preussen, 
die  "\Yir  recht  gründlich  durch.  Ohlel't  und  Menge, 
wie  der  Baierns,  die  wir  durch  Ha  h n  und  K 0 eh,  wie 
auch.  endlich von der Oesterreichs, die wir durch D 01 e-
sc ha  I  kennen· gelernt  haben,  sehr wesentlich abwoicht. 
Deshalb glaube ich,  dass diese  Aufzeichnungen  auch als 
ein Beitrag zur  Kenntniss  der ge  0 gra phis  c h en Ver-
breitung dieser Thiergruppe nicht  unwillkoillill.1ln  sein. 
dürften.  Natürlich  aber  beschränkten  sich meine Nach-
forschungen  auf Münster,  dessen  nächste  Umgebung 
und  einige  wenige Excursionen  in entferntere Districte 
Verh. d.  ne.~. Ver. Jahrg. xxx. 3.  Folge. X. Bd.  .  8 114 
der  Provinz  Westfalen.  Und  da ich nun  mit  der  Bear-
beitung  einer  Synopsis. der  - Araneidenfauna  Westfalens 
beschäftigt  bin,  so· ersuche  ich  boi  dieser  Gelegenheit 
diejenigen Leser,  welche auch  diesem Gebiete ihre  Auf-
merksamkeit  zugewendet  haben,  durch  Mittheilung  zu 
,  Austausch  der Funde und  Bespl'cchung sich mir  bekannt 
geben  zu wollen,  und mich dadureh ~u untcl'stUtzen;  dass 
die  Arbeit eine  möglichst vollständige  werde. 
I. Ol.·bitelae~ B3(lspinuen. 
1.  Familie  Epeiridae,  Kreuzspinnen. 
Genus  Epeira Wal  c k.,  Kreuzspinne. 
1.  Epeira  angulata Oierck,  Svenslm  Spindlar 
(Aranei Suecici), p. 22, PI. 1, tab. 1, fig. 1---3.  Die Höcker-
kreuzspinne.  - O. Ko c h,  die Arachniden,  XI,  p. 77,  Taf. 
CCCLXXIX, fig. 892, 893. - Wes tri ng',  Arancae Sueci-
cae,  p. 23. -Menge, Preuss}sche Spinnen, p.  47,  PI. 2, 
tab. 2.  -'- Nicht Walckenaer,  Histoire naturelle des In-
sectes-A  pteres. 
Im Frühjahr reif;  vereinzelt  in  Gäl'ten  auch inner-
halb  der Stadt, in Nadelholzwaldungen. 
2.  El'e·i1'a b'iaornis Walek., Faune Par., 1I, p. 190. 
Das  Höckerradspinnchen.  - C. K 0 c h,  U übersicht  des 
Aracbnidensystems,  1,  p. 3,  Epeira arbusto1'u'in.  - E. bi· 
am'm's  C. Ko eh, Die Araehn., XI,  p.  92,  figg.  902,  903. 
- Nicht Epeira bioornis Wes  tl'.  (= E. omoeda Th  01' e ll), 
Ar, Suec.,  pag. 44. 
Epet'ra  bioornis Me  n g 0,  Preuss. Spin.,  p. 66,. PI. 10, 
tab. 13  i~t nach T ho  l' e 11  (Remarks on Synonyms of Euro-
pean Splders p.  19, und p.  458 identisch  mit .Epei1'a  d'ro~ 
medaria Wal  c k.,  welohe ich in Westfalen noch nicht g'e-
funden  habe. .  . 
.  Besitze  3  Exemplare aus Westfalen,  2  ~ und  1  cf'I. 
Recken-,  vorzüglich  auf Eichenlaub anWaldwiesen' ,im 
Frühja\!r reif.'  .' 
3.  Ep eira dia dem at a  Oie rck,Sv. Spind!., p. 25, 
;1: 1, t~b.  4.  val'. Peleg ele1.'ck, p.  27, PI.  1,  tab. 5.  Die 
t3tunblllden-Kreuzspinne.  . 115 
Im Herbste *) allerorten gemein. 
4.  Epeira atsine  \1\1 a1 ck., Faune  Par., II, p.  193. 
Die  Waldkreuzspinne.  - Epeiralutea  C. Koch,  D. 
Arachn. V. p. 62,  fig-.  378. und Xl,  p. 123, figg.926, 927.-
E. Bohemiaa  C. Ko  c h,  V,  p.  59,  fig.  376  (c!';  neo  !j2).  -
E.  l~ttea Blackw.,  Spid.  of GI'.  Bl'it.  a.  Ir.,  II,  p.  345, 
fig· .. 249.  - Menge, Preuss. Spin., I,  p.  61,  tab.  10. 
Im Mai  in  vViildern  an  feuchten  Stellen  nahe  dcm 
Boden  selten, vorzugsweise gern auf Vaocinium myrtt·Uz6S. 
'5. Epeira ma1'morea Clorck, Sv.  SpindL, p. 29, 
PI. 1,  tab.  2.  und Babel CL,  p.  30,  PI.  1,  tab.  6.  Die 
marrnorirte, Kreuzspinne. 
Im  Spätsommer  h1iufig  auf  GebUsch  an  feuchten 
Stellen meist  einige  (4--7) Fuss über  dem  Erdboden. 
6.  E p ei  r.a  pyram idat  a  01 er  c k,  Sv.  Spindl., 
p.  34-,  PI.  1,  tab.  8.  Die  Pyramiden -Kreuzspinne.  -
Epe~ra saalaria Ha  h n,  D.  Arachn., H.  pag.  27,  fig.  114. 
-E.  scalar~'s Blackw.,  Spid.  of GI'.  Brit.,  II,  p.331, 
fig.  24-0. 
Lebensart wie bei marmorea, vid.  5. 
An m.  Der  Mehrzahl  der  Autoren,  wie  Olerck, 
Westring, Ohlert,l\1enge entgegen muss ich meinen 
Beobachtungen zufolg-e T h 0 r e 11 vollkommen, beistimmen, 
wenn  er Epeira marmorea und pyramidqta 01.  für  eine 
einzige  Spezies  e\'kliirt;  was  freilich  sehr auffalleud' er· 
scheint,  da Ü 1 er  c Je  daran gar nicht denkt und 0 h le  I' t 
(Die  Araneidenoder echten Spinnen der Provil)z Preus-
sen, . Leipzig,  Verlag  von  Wilhelm  Eng-elmatln,  1867.) 
pag.  23  wohl  die  Unterscheidung  der  marm01'ea  und 
quadrata  als' schwierig'  angibt,  nicht aber die von mar-
morea und PY1·amidata.  Es sind zwar die beiden Formen 
. der  ma~'morea und pyrarnidata  in  ihrer  ausgeprägtesten 
Eigenthümlichkeit sehr auffallend von  einander verschie-
den; jedoch finden sich zwischen beiden  60 merkwürdige 
Uebergänge, . dass  man  zuweilen  in  der That durchaus 
nicht weiss,  unter  welche Form  ma:n  das  Individuum zn 
*)  Die  Angabe  der  Jahreszeit  bezeichnet  immer  die' Zeit  der 
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bringen hat  Daher .hat T h 0  l' eIl (000 Epeira ,,~arm~rea 
och  pyramidata. - Öfvers.  af K.  Vet.-Akad.  E orh.  Arg. 
15.  No.  4  u.  5.,  d.  12  Maj  1858)  folgende  Diagnose  von 
Epetra marmorea Clerck aufgestellt: 
.  Va  r ..  (x.  Pictura abdominis distinctaj  area dorsualis 
postica non vel  parum obscurlor,  quam  media. 
.  (forma principalis.) 
Syn. E. marmorea (Clere~) Sundev. Walck. 
Ko eh;  ete.  •  . 
Va r.  {J.  Pictura aut tota, aut antice tantum distinct8, 
abdomen  supra  ad  maximam  partem fla vesccns,  area 
dorsuali  postica fusea. 
(forma intermedia  T h or.)· 
Va  r .  .,....  Pictura  abdominis  cum  eolore  flav~nti 
dorsi confusa, area dorsuali postica fusea  vel nigra. 
Syn.E.pyramidata(Cl er ck).Sundev. Ro  eh eta. 
E.  saalaris  (F ab r.) Wal  c k  etc. 
Derselbe Autor sagt (Remarks on Synonyms  of Euro-
pean Spiders,  Upsala, printed by Ed. Berling 1870-1873) 
pag.  11  noch folgendes sehr bemerkenswerthe: 
"Ich beharre  dem.znfolge  noch immer in der Ueber-
zeugung,  dass  Epe1:ra  pyramidata  nur eine Varietät (val'. 
r.  nob.)  von  E. marmorea  ist.  Die Mittelform,  unsere 
val'.  (3,  ist sichedich sehr selten.  Nach der Dar  w i n'schen 
Theorie  möchte  man  diese Erscheinung  durch  die  An-
nahme erklären, dass  die  Spezies  auf dem  Punkte steht, 
.>lieh  selbst  in  2  Spezies. (val'.  (X  und val'.  '1')  zu  spalten, 
weil  die  schwächere Uebergangsform  (val'.  ß)  im Aus-
sterben  begriffen  ist.  Aber  so  lange  noch keine V 01'-
schiedenheit  der  F 0  r m  entstand.en  ist  zwischen  den 
Hauptvarietäten und noch  dazu  besonders,  so  lange  eine 
mittlere  Varietitt  existirt,  müssen  alle  Varietäten  ohne 
Zweifel  als  eine  Spezies  zusammen gruppirt werden. -
Es ist  merkwürdig, dass,  wäh  rand var  ..  .,...  (E. pyra·n"idata) 
in England nicht selten vorkommt, var.·  (X  (E. marmorea) 
daselbst  noch  nicht  beobachtet  wurde.«  So  weit 
Thorel!. 
Ich  habe  jedoch  trotz  alledem  E.  marmorea  .  und 
pyramidata als besondere Arten  hißr  aufgestellt,  weil ich 117 
hierin  einerseits  der Mehrzahl der Autoren  folge,  und 
weil  anderseits  der  Beweis  für  die  Richtigkeit der An-
nahme Thorells,  der  wohl  nur  durch Verfolgung  der 
Entwickelung .zu führen ist,  noch nicht  vorliegt.  Bemer-
ken muss ich  aber noch,  dass meine westfäHschel'l Exem-
plare  der  Epe'bra ma1'morea  zu  ·den  Abbildungen,  die 
C.  Koch (Die Arachniden,  V, Fig.  379,  380)  gibt,  weni-
ger,  zu  denen  Clcrcks  hingegen  (loc.  cit.)  sehr genau 
passen. 
7.  Epeira quadra ta  Olerck, Sv. SpindL, p.27, 
PI.  1,  htb.  3.  Die gevierte . Kreuzspinne. - Aranea q1f,a' 
dri-maa~tlata  D  e Ge  e r,  Mem., VII, p. 223,  PI. 12, fig. 18  .. 
Lebensart  wie  vorige,  doch  meist näher dem Erd-
boden. 
S,  Epeira oornuta Olerck,  Sv.  Spindl.,  p.  39, 
PI.  1, tab.  11.  Die  Hornkreuzspinne.  - .E.  arund'b'naoea 
C.  K  0 eh,  die' Arachn.,  XI, p.  109,  flg.  913.  - E.  apo-
oh'sa  TI 1 a c k w.,  Spid.  of GI'.  Br.,  II, p.  325, fig.  237. 
Im Juni häufig über oder am  Wasser im Schilf etc., 
seltener in Hecken und  Gebüsch. 
9.  Epeira patagiata Clerck,  und  ocellata  id., 
Sv.  SpindL, p.  38,  PI.  1.  tab.  10, und p. 36,  PI. 1,  tab. 9. 
Die Bram-Kreuzspinne. - Epeira dumetorum Hahn, Die 
Arachn., II, p.  31, fig.  117. 
Im  Juli  häufig  an  trockenen  Stellen  in  Hecken, 
Gärten,  VVäldern  etc.  . 
Anm.  Ohlerts Epeira silvicultriw (Die  AranMden, 
pag. 25),  nicht j~doch Carl Koch  's  (Die Arachniden,  XI, 
p.  131,  figg.  932,  ,933)  s'leichgenannte  Kreuzspinne  ist 
nach T ho re  11  (Remarks  on Syn.  of Europ. Spid.) pag. 17 
synonym mit  Epe~ra patagiata Cl  e rc  k.  . 
10.  Epei1'a 8olopetaria und serioata Clerck, 
Sv.  Spindl., p.  43,  PI.  2,  tab.  3. und p.  40,  PI. 2,  tab.  1, 
Die. Pistolenkreu?ispinne.  - Epe'bra  virgata  H ah  11,  D. 
Arachn. II, p.  26,  fig.  113. 
Ich traf sie  bisher  nur in der städtischen Schwimm-
anstalt,  und dort in  grosser  Anzahl den  ganzen  Sommer 
hindurch an,  wo  sie  dicht über dem Wasserspiegel ihr 
grosses  Radgewebe  ausspannt. 118 
11.  Epe~'ra'lem,bratiea Olerck, Sv. Spindl., p.31, 
PI.  I,  tab.  7.  Die Schattenkreuzspinne.  - Aranea .sew-
Jmnotatu Li n n., Syst. Nat., Ed. 10, I, p.  622.  - A. cioa-
tr{aosa D e  Geer,  lVIem .  .,  VII, p.  225,  PI.  1,2,  fig.  19.  -
A. tmpressa' Fa  b l'.  Reise  nach  Norwegen,  p.  359.  . 
Im Frühjahr häufig in Wäldern und Gärten, wo  sich 
die Spinne zur Tageszeit unter Baumrinde oder in Ritzen 
und Spalten verborgen hält. 
12.  Epeira  so ller s  W  a1 ck.,  »Epetre  Adroite((, 
H. N.  d;  J.  Apt. 11, p.  41.  Die geschickte Kreuzspinne. 
Epe'ira agalena Hahn,  D. Arachn., 11,  p.29, fig. 115. 
- Atea  salopetaria  O.  K.  0  eh, XI,  p.  390,  figg. 934.-35. 
Im  Mai  auf Haiden  (auf Sal'othamnus scoparius L.) 
ziemlich  häufig. 
13.  E pe ira  ag alena  \V a1 c k.,  Faune  Par.,  TI, 
p.  197.  Die trübe Kreuzspinne  .. - Epeira Siurmi-iHahn, 
Die Arachn.; I,  p.  12, Tab.  III,  fig.  8. 
Im Mai und Juni,  aber seltener  als  die vorige;  meist 
höher auf Gesträuch,  vorzüglich Nadelholz. 
Genus  Miranda  O.  K  0  c h,' Mirande. 
14.  Miranda  ouezt1'bitina Olerck, Sv.  Spindl., 
p.' 44, PI. 2,  tab.  4.  Die kilrbisfarbene  Mirande.  - Ara-
nea  oato-punetata L in  n.,  Syst.  Nat.,  Ec1.  12,  I,  p.  1030, 
- A. senoculaia  Pa  br.,  Syst.  Ent.,  p.  433.  - Epe'ira 
viridis-pu,natata  D e  Ge e l',  Mem.,  VII,  p.  233,  PI.  14, 
figg. 1-3. 
I'm  Mai und Juni häufig auf Gesträuch  . 
.  15.  Mi'randa adianta Walck., Fn.par.II,p.199. 
Die  ~edachte Mirande.  - Epe~ra segmentata S und., Sv. 
Spindl.  Beskr.,  in Vet.-Akad.  Handl.  f.  1832,  p.  247.  _ 
M'Lrandapiatitis O. Koch, D.  Arachn.,  V,  p. 50.  fig.251. 
Im Frilhjahr  selten auf Haide  (Oalluna  u.  Erica). 
16.  M'l'ra-nda  aoalypha Walck,  Faun. Par.,  Ir, 
p.  199.  Die. unbedachte  Mirande.- .Epe~ra  genistae 
Hahn, Die Arachn.,  I,  p.  11, Tab.  UI.  flg.  7.  - Zilla 
.qenistae u.  deco1'a  O.  Ko eh,  Uebel's.  d.  Arachn.'-Syst., 
1,  p. 5. 
Im  Frühjahr" nicht  sehr  selten  auf  niederem  Ge-' 
stl'äuch  (gßrn Sarothamnus), in  Gärten und auf Haiden. 119 
Genus  Cy?losa  Me  11 g e)  Kreisspi11ne. 
17.  Oyolosa  eoniaa Pallas,  Spicil.  zoo!.,  I,  9, 
p.  48,  Tab. 1.  fig.  \6.  Die  kcgelfärmige Kreisspinu().  -
Aranea  triquetra  Sulzer,  Abgck.  Gesell.  d.  J.  etc., 
p.  254,  Tab.  30,  fig.  3, 
Im Frühjahr in Hecken und  Wäldern nicht selten. 
Genus  Zilla O.  K 0  eh, Zilln. 
18.  Zilla  :x;-notata 01erck,  Sv. Spindl.,  p.46; 
PI.  2,  . tab.  5.  Die  Schönblatt-Zilla.  - ZiUa  oalophylta 
C.  K  0  c h,  die  Al'achn.,  V I,  p.  148,  fig·g.  538, 539. 
Epeira similis B lae  k w.,  Sp.  of Gr.  Br.  a.  Ir1.,  II,  p. 
337,  fig.  244. 
Hlinfig  in Häusern,  gern  an  Fe~stel'scheihen,  vom 
Herbste bis  in  den  October. 
Genus Zygia  O.  K 0  üh,  Zügelspinne. 
19.  Zygia atrioa O.Koch, die schwärzliche Zli-
gelspinne.  - Euoha1'ia  atriea O.  K 0  c h,  D. Arachn., XII, 
p.  103, figg.  1030,  1031.  - Epeira oalophylla BI  a ek  w., 
Spid.  of Gr.  Brit., II, p. 338, fig.  245. - Zygia aalophylla 
Ohlert, Aran.  d.  Provo  Preuss., p.  30. 
Haufig  im September  in  Gärten· und  Wäldern  und 
in der  Haide  auf Nadelholz einige Fuss (4-7) über dem 
Erdboden. 
Genus  Ceraid~'a T h 0 rell, Haarkammspinne. 
20.  Ce'Y'et:dia  p1'o7n'inens  Westr.  und  Singa 
sout ifera Wo str., Ar. Suee., p.  63  und 67.  Die  vor-' 
ragende  Haal'kamm:spinne.  - Epeira  bella  BIa ck w., 
Spiel. of Gr. Brit., ll,  p.  343,  fig.  248.  - Atea  spinosa 
o h 1e rt,  Aran.  d.  Provo  Preuss. p.  28.  _.  Oerceis pro-' 
?n'inens  }\Il enge, Preuss.  Spinn., I, p.  80,  PI. 13, tab.  21. 
, Ich fing  von  dieser  Spinne  im Juni 1872  ein noch· 
nicht  völlig  entwIckeltes Männchen  mit  einig-en  Exem-
plaren der Epeira  als/me  (viel.  4)  Wal  c k.  zusammen auf 
Vaccinium  mYl'tillus  nahe  der  Erde  in  einem  etwas 
feuchten  Waldbestande.  Die Art  scheint  also  selten  zu  .  seIn. 120 
Genus  Singa  C.  K  0 eh, Singa. 
21.  Singa hamata Clerck,  Sv. Spindl.,  p.51, 
PI.  3,  tab.  4.  Bakcn-Singa.  - Aranea tubulosa  Wal  ck., 
Faun.  Par.  1I,  p.  200. - Singa melanooeplzala  C. K  0  c h, 
Die  Araehn.  III,  p.  44,  fig.  199.  - Epe~'ra  tubulosa 
BI a c k w.,  Spid~ of Gr.  Brit.,  II, p.  364,  fig.  262. 
Ziemlich häufig  in  Wäldern  und  auf Gesträuch den 
ganzen Sommer  hindurch. 
22.  Singa  pygrnaea  Sun d.,  Sv. Spindl.  BeBkr., 
in Vet.-Akad. Handl.  pag.  121.  Die Zwerg .. Singa.  -
Phrurolithus trifaso'iatu8  C. K 0  c h, Die Arachn.,  VI,  pag. 
116, fig. 516. - Singa trifasoi'ata und anthrao~'na O. K  0  eh, 
XI, pag.  151, fig.  948  und pag.  154,  fig.  950.  - Epe~'ra 
anthraoina und  Heri~' Blackw., Spid. of GI'.  BI'.  a.  11'1., 
II,  p.  357,  fig.  257  undp.  366,  fig.  264. 
Ich fing nur ein  sehr schönes am!gewachsenes Weib-
ehen  dieses  wunderniedlichen  Spinnchens,  das mir bei 
einer Excursion  nach  dem  Uppen-Berge bei Münster auf 
aem  Aermel  herumlief  und  wahrscheinlich  durch  den 
Alten-Weiber-Sommel' dahin gekommen war. 
An  m.  Herr Tamerlan T hol' e 11,  Prof.  der Zoologie 
an  der Universität Upsala  und  ausgezeichneter  Arach-
nologe,  der mein Spinnchen z'u  sehen wünschte,  war so 
freundlich,  mir brieflich mitzutheilen,  das  es nieht die 
ä eh te  Singa  H  e.r ii  Ha  h n  sei  (Conf.  Ha h n,  Die 
Arachniden,  I, p. 8,' Tab. II, fig.  5.). 
23.  Singa  abbreviata  n.  sp,  Die  abgekiirzte 
Siuga.  - Fig.  1.  Ein noch nicht völlig reifes Männchen. 
Kaum  11/ 2  Mm. lang.  Vorderleib  schwarzbraun,  Taster 
und Beine braunroth;  Hinterleib schwarzbraun; über  die 
Mitte  des Rückens  verläuft bis  zu  den  Spinnwarzen chi 
schmaler, auf der Mitte  des Feldes  rundlich  sich  erwei-
ternder Längsstreif,  in  der Mitte  weiss,  an  den Enden 
rothhraun  und  ein  schmaler Bogenstreifseitlich  in der 
. Mitte  sich  verlaufend  "abgekürzt",  röthlichweiss ange-
deutet.  Sonst die Charactere  vom  Genus Singa. 
Nur dies  eine Exemplar vom Uppenberge bei Münster 
. auf Sarothamnus scoparius Li  n n. 121 
Anm.  Von  der verwandten  pygmaea Sund.  un-
terscheidet  sie  sich  durch  die  geringere  Grösse,  das 
schmalere  nicht  rein  gelbe Mittellängsband  des  Hinter-
leibsrückens, die  nicht durchlaufenden Bogenstreifen seit-
lich und  den  Mangel  der  helleren Seitenbänder des Vor-
derleibes.  Ueber die  Beschaffenheit der Genitalien kann 
nichts gesagt werden, da das Spinnehen noch,nicht völlig 
reif ist. 
Genus  Meta  C. Koch,  Meta. 
24. Meta segmentata Clerck, Sv.  Spindl.,  p.45, 
PI.  2, tab.  6.  Die ausgelegte Meta.  - Aranea 'reticulata 
Li  un.,  Syst.  Nat.,  Ed.  10,  I,  p.  619.  - Ar. inolinata 
Walck'J  Faune  Par.,  TI,  p.  201.  - Zilla  retioulata 
C. Ko eh,  Die Arachn., VI,  p.  142, figg.  532,  533. 
In Gurten, Feld, Wiese, Haido  und  Wald auf Pflan-
zen und Gesträuch im Herbste  bis in  den  October sehr  .  gemem. 
25.  Meta  albimaoula Westr., .Ar.  Suee.,  p.82. 
Die  weissfieckige  Meta.  - Meta  segmentata  Me  n ge; 
"Neue  Art oder  Abart", Preuss. Spinn.  p.  88. 
Ihren Aufenthalt  theilt  sie  mit segmentata Cl  0 r c k, 
aber  in Gärten  innerhalb  der Stadt sah  ich die Spinne 
nie; schon  im Frühjahr ist sie  ausgewachsen. 
Anm.Zunächst muss gesagt werden,  dass O. Koch's 
Zilla alMma026la  (Die  Arachniden, VI,  p.  144, figg.  534 
und 535)  mit  unserer  Meta  alb~7naoula. nichts  als  den 
Namen gemein hat -.  sie ist eine ganz  andere Spezies. 
- Ich  habe  24  und  25  als 2  besondere Spezies hinge-
stellt,  weil  ein  stetiger  bedeutender Unterschied· in der 
Länge  der  ausgewachsenen  Thicre  verbunden  mit con-
sequenter Abweichung  in  der Zeit  der  Geschlechtsreife 
mir  völlig ausreichend Ilcheinen,  auch  bei sonstiger völli;,. 
ger  U ebereinstimmung in Form, Zeichnung und Färbung, 
als  neue  Art  zu  fassen,· bis  Gründe  der  Morphologie 
uns das  Gegentheil  nach  weisen, dass  beide nur eine  ein-
zige Spezies  bilden.  - Ob  mein Spinnchen mit  alb~ma­
aula Wes  t r. wirklich  identisch  ist,  wage  ich nicht  mit 
Bestimmtheit  zu entscheiden,  aber  mit dem Spinnchen, 122 
das  l\tI enge, (loe.  cit.  p.  88)  als  "Neue Art  od~r Abart" 
seiner segrfl.entata  Cl  e r ck  bezeichnet,  ist  sie  synonym, 
da  er  selbst  naehBesiehtigung  meiner  Spinne  mir  zu 
schreiben so  freundlich  war:·  "Die  ZilIa  segmentata  ist 
richHg  bezeichnet,  nur varietät,  keine neuo  art."  Dabei 
muss es  bestehen  bleiben,  dass  T ho re  11  wahrscheinlich 
Recht  hat,  dass  er  Meta  segmentata Clerck  als  Val'.  a 
(fol'ma principalis),  Meta albimaaula Wes  t 1'.  - falls  sie 
mit der meinigen völlig identisch  ist  - als  Val'.  (i,  un-
ter  der Bezeichnung  Epeira  MenrJei  in  seinem  ·Werke 
(Remal'ks  on  Synonyms  of European  Spiders)  pag: 39 
aufführt (Conf. Epeira  Menge~' BI  a c k w.,  Desc. of a  new 
spee.  of Epeira,  in Ann. and Mag.  of Nat.  Rist.,  4  Sor., 
IV (Dea.  1869).  Ich  möchte  sie jedoch  als  zwei  Arten 
so  lange  ansehen;  bis  Versuche  uns  vom  Gegolltheile 
überzeugt haben. 
2.  Fam. Tetragnathidae,  Streckspinnen. 
Genus  Tet1'afJnat12a  La  t r.,  Vierkiefer  . 
26.  'l'etragnatha etyte'lz,sa Linn., Syst. Nat.,  Ed. 
10,  I,  p.  621. Ausgestreckter Vierkiefer.  . 
Die Spinne ist sehr häufig; im Frühjahr ist sie aus-
gewachsen  und  man  trifft . sie dann  oft in der Paarung 
an, im Herbst nimmt sie in noch  nicht vöWg  entwickel-
tem  Zustande  am  fliegenden  Sommer  Theil.  Sie  hält 
sich in Gärten,auf Wiese und Feld, und 1-Iaido,  in Hecken 
und Wäldern,  vorzüglich  gern  an feuchten Stellen,  im 
Schilfe etc. auf. 
Anm.  Ob  Tet1'agnatha  obtusa  C. Koch (Uebers. d. 
Arachn.- Syst.~  I,  p.  5.),  die  einzelne  Autoren,  wie 
Westring (Araneae Suecicae, p.  86),  Menge (Preuss. 
Spin.) I, p. 39, . PI. 15,  tllb. 27) L" K  0 eh (Behr. z. Kenntn. 
d.  Arachn.-Fauna  GaIiz  ..  p.  16)  neben  Tetragnatha  ex-
tensrt  als  selbst1indige Spezies  aufstellen,  eine  solche ist, 
kann ich nicht entscheiden;  Prof. rrhorel1  ist dageg'en 
(Conf.  Rem.  on Syn. of Eur. Spid.  pg.  40  und 459  eta.). 123 
ll. Betiariae. N e-tzspinnen. 
3.  Farn. Pachnlnathidae,  Dickkiefer. 
Genus  Paahy,qnatha Sun d.,  Dickkiefer. 
• 
27.  Pa ohy ,qnatha Ol er olcii S 11 n d.,  Speeimen :lea-
dern. Gen.  Aran.  Suee.  exhibens,  p.  16.  eIer  eks Dick-
kiefer.  - Thert'diu1n  ?naw'illosu'in  Hall n,  D.  Aracbn. II, 
p.  37,  fig.  122. 
Im  Herbste  ist, die  Spinne in  noch  nicht völlig' ent-
wickeltem Zustande  in grosser Menge  auf der Brücken-
mauer  am  Aegidii-Thore  in "Gesellschaft  umherlaufend 
anzutreffen;  sie  hält sich  im  Grase  ~mf,  ist sehr häufig, 
im Frühjahre Teif und  macht den  Flug'sommer  mit. 
28.  Pachy,qnatha De Ger'i'i S und., S. v. SpindL  Beskr. 
, in Veto  Akad. Bandl.  f.  18:29,  p.  211.  D e  Ge e rs Dick-
kiefer. - Theridium vernale H ah  n, Die Arachn. 1I, p. 38, 
fig.  123. - Pachy,qnatha  Ole'ral~i'i  O.  K  0 eh,  d.  Araehn., 
XII, p.  lt16,  fig.  1067. 
Im Frühjahre reif.  Lebt im Grase; ist aber seltener 
als  die  vorige  Art, und  nimmt wie sie ,am Sommerftuge 
Thei!.  , 
29.  Pachy.qnatha Listeri Sund., Listcrs Dick-
läufer.  Sv. Spind1.  Beskr., in  Veto Akad. Handl. f.  1829, 
p.  120.  -- Linyphia mandibu,la  VV ale  k n.,  H.  N.  a.  Ins. 
,Apt.,  IV,  p.482. - Paahy,qnatlw Oleralcii 0  h 1 ert, Aran. 
d.  Provo  Preuss.,  p.  50. 
Lebensartw~e bei vorig~n, doch ist sie seltener als sie. 
4;  Farn.  linyphidae,  Deckenweber. 
Genus  Linyphia La  tr., Weberspinne. 
30.  Liny pld  a  maar o,qnatha  Me nge,Pl'euss. 
Spinn.  p.  101,  PI.  17, tab. 31. langkieferige Weberspinne. 
Schon im  Beginne des ,Juli  wird  die Spinne in ihrer 
Vallständigkeit  angetroffen,  schlägt ihr grosses  Ge:webe 
auf Kräutern und  Gesträuch auf und ist nicht selten. 
'31.  Linyphia t'J'ian,q'ularis Clerck, Sv.Spindt, 
p.  73,  PI.  3,  tab.  2,  fig.  1.  Die  kU:l'zkieferigeW  ~ber­
spinne.  - Aranea montana Linn., Syst.  Nat., Ed.  10, I, 124 
p.  621.  - Linyphia  m~·a,.ognatha Me  n g e,  Preuss. Spinn., 
p.  103,  Pi.  17,  tab.  32.  (L~1~.  montana  0.  K 0  c h,  D. 
Arachn., XII,  p.  113,  figg.  1038.  1039). 
Erst im  September ist die Spinne ausgewachsen; sie 
lebt mit  der vorigen  an  einem  Orte,  ist aber gemeiner 
als  sie. 
An  m.  0 b  maorognatha  und  miarognatha  Me n g e, 
die  dieser Autor zuerst als  zwei Spezies  (1oc. citt.) unter-
schied,  sich  als  solche  in  Zukunft  werden  behaupten 
können, möchte ich sehr bezweifeln.  M en ge selbst spricht 
seine Zweifel  (loc.  eH.  p.  l'{)4)  dagegen aus.  Der ha;upt-
sächliche, jedoch sehr geringe Unterschied beruht auf der 
verschiedenen Beschaffenheit. der Fresszangen beim Männ-
chen und der verschiedenen Zeit_ der Reife beider.  T h 0-
I' e II (Rem.  on Syn. of Europ.  Spid.)  sagt. pag.  47:  "L.-
m~'oro[Jnatka  scheint  mir  nichts  anders  zu sein,  als  eine 
Varietät  (oder  besser Race)  von  L.  maarognatha  oder 
trian.qula1·is."  Ich habe mich in meiner Synonymik wegen 
der  äusserst  geringen  Verschiedenheit  des  Baues  der 
Thiere lediglich nach der  von  den Autoren angegebenen 
Zeit der  Reife gerichtet.  . 
32. Linyphia montana Clerck, Sv.Spind1., p.64 
P1.3,  tab.  1.  Die  Berg-Weberspinne.  - L.  re8up~'na 
O.  Koch, D. Arachn.}  XII,  p.  109,  figg.  1035,  1036.  -
L.  1nar[J~~nata B lack  W')  Spid.  oE  GI'.  Brit.,  Ir,  p.  213, 
PI. XV,  fig.  140. 
In Gärten,  :I!'oldern,  Wäldern  und an  Hecken  und 
Häusern ist die  Spinne im  FrUhjahre recht häufig. 
32. Linypltia  alathrata Sund.,  Sv.  SpindL 
Beskr.}  in Vct.-Acad.  Btmdl.  f.  1829,  p.  218.  Die  ge-
gitterte  W eberspinne.  ~. L. multiguttata Re  u s s,  Zool. 
1tlisc;,  Arachn.,  p.  248  (254)  PI. XVII,  fig.  6.  - Neriene 
'lnarg~nata Black  W.,  Spid.  of GI'. Rrit., II, p. 249,  f.167. 
Ich traf  sie· nur am Fusse  der  Bäume in Wäldern'  , 
ist seltener als  die  vorige;  im Frühjahr ausgewachsen. 
34. Linyphia  fruteto'rum  O.  Koch,  in  Herl'.-
Sohäff.)  Deutschl. Ins.,  127,  n.  19,  20  und D.Arachn.) 
XII, p.  ~23, figg. 1044,  1045, 1046. - L. quadrata R eu  S 5, 
Zoo!.  MIse.,  Arachn.,  p.  244  (251),  PI. XII, fig.  3.  -125 
In Feldhölzern auf Gehlisch ist  die Spinne im Früh-
jahr sehr häufig  . 
.A.n m.  U eber Linyphia ho-rtensis Sund., mit der unsere 
Spinne  in  naher Verwandtschaft steht,  vergl. Thor  e 11 
,eItem.  on  Syn. of Eur.  Spid.) pag.  48  u.  49. 
35.  Linyphia pusilla Sund., Sv. Spindl.  Bcskr., 
in Vet.-.A.kad.  Handl.  f.  1829,  p.  214.  Die Zwerg.  Weber-
spinne.  - The-ridium  signatum  H ah n,  D.  Arachn.,  II, 
p.40, fig. 125. - L. p1'atens{s Re u s s,  Zool. Mise. Arachn., 
p.  251  (258),  PI. XVII, f.  8.  - The-r't'd'tum  ampullaceum 
Wal  Cl k.,  H.  N.  d.  I.  Apt.,  TI,  p.  336.  L.  fuliginea 
B Ia  Cl k w.,  Spid of GI'.  Brit~,  II, p.  216,  fig.  142. - L. 
p-ratens't's,  C.  K  0  Cl h,  D.  Arac~n., XII, p.  121, fig.  1043. 
Auf  Wiesen ziemlich haufig,  im  Grase. 
36.  L in yp hi  a· e m p ha  n a  Wal  c k.,  H.  N.  d.  Ins. 
Apt., II. p. 246.  Die Spiegelbild-Webe  spinne. - L. soa-
larife-ra  Menge,  Preuss. Spinn.  p.  110,  tab.  37.  - L. 
triangula-ris  0 h 1 e r t, D. Aran.  od.  echt. Spinn.  d. Provo 
. Preuss. p.  44.  (vergl. Thor. Rem.  on Syn.  of Eur.  Spid. 
p.  47.) 
Im Juni' auf Gebüsch sehr vereinzelt,  gern in Feld-
hölzern auf niederem  Gewächs  . 
.  37. Linyphia  tho'Y'acioa  Reuss.,  Zool.  Mise., 
.A.rachn.,  p.  254  (261),  PI: XVII,  fig.  10.  Die Harnisch-
Weberspinne.  - L'tnyphia  cauta BI  a e k w a 11,  Spid. of 
Gr. Brit., II,  p.  222,  fig.  145. 
Scheint recht selten  zu sein,  da ich nur ein Männchen 
bisher gefunden habe. 
38.  Linyphia phrygiana C. Koch, Die .A.rachn., 
IU,  'po  83,  figg.  229,  230.  Die  gefällige Weberspinne. 
Fig.  2.  Mein  einziges Exemplar, ein noch unreifes Männ-
chen,  untersoheidet sich von der  K  0 eh  'schen  Ab  bildung 
und Beschreibung  nur  durch  verhältnissmä.ssig  kürzere 
Beine und Taster,  die rein weisse Grundfarbe des Hinter-
leibes  und  durch  das  nicht  ,;aus  1aubfö,rmigen J!'lecken 
zusammengesetzte",  .sondern  ununterbrochene,  an  den 
Seiten drei-vierma1 deutlich l'undlich ausgekerbte oliven-
braune Längsband  des Rüekens.  Sollte  dies Spinnehen 
als eine eigene Speeies sich  ausweisen, so  möchte jch  es 126 
nigro-vittata nennen.  Die männlichen Tasterkolben geben 
leider keinen Aufschluss. 
Genus  Leptyphantes Me n g c,  Feinspinne  . 
. 39. Leptyphantes minuta Blaekw., Spid. of GI'. 
Bdt., II,  p. 218, fig  144.  Die kleine Feinspinne. - Liny-
pMa  domestica  Westr.,  Ar.  Suec.  Daser.,  p.  114,.  (ad 
partem). - Leptyplzantes musc~coZa Menge, Preuss. Spinn., 
p. 133, tab.  54  (nach brieflicher Mittheilung des  Autors). 
Die  Art  hält  sich  in Kellern  recht  zahlreich  auf, 
auch im W'alde am Fusse'der Bäume wird sie  angetroffen, 
im  Herbst ist sie ausgewachsen. 
40. Leptyphantes nebu,losa Sund.,  Sv.  Spindl. 
Besb'., in Vet.-Acad. HandL  f.  1829,  p.  218.  Die finstere 
Feinspinne. - L~1lyphia Furcula u.  oiroUJmflexa O. K 0  c h, 
XII, p:  116,  fig  .. 1040  und  1050.  - L. vit'ax  B lac  k w., 
Spid.  of GI'.  Brit.,  II,  p.  221,' fig.  146.  - oryptioola 
Westr., Ar.  Suee., p.  113,  und  Menge, Pr. Sp.  p.  133, 
tab.  54.  - L~11. airau~ßexa 0  hlert Ar.  d. Provo Prauss., 
p.  45. 
In Wäldern  arn  Pusse  der Bäume nicht seIten. 
41.  L eptyphantes (Nest iaus  '1'h 01'.)  (; e ll~dan  a 
OIe  1'e k,  Sv. Spindl.,  p.  62,  PI.  4,  tab.  12.  Die Keller-
Feinspinne.  - Aranea oryptioolens Wale  k., Faune Par. 
II,  p.  207  u.· H.  N.  d.  Ins.  Apt.,  II,  p.  275  und 
Blackw., Spid.  of Gr.  Brit., II,  p.  224 f.  148. 
In Kallern häufig mit minuta BI  a e k w a 11 zusammen  i 
im Her  bat reif. 
Genus  Bolyphantes  C.  K ooh, Netzspinne. 
42.  B  0  ly  phan tes fr en atu  s  Reu  8 8,  Zool.Mise., . 
. Al'achn., p.  262  (269),  PI. XVIII,  fig.  4.  Die Zügelnetz-
spinne.  - Tlzeridütm  pallidum  C. Kp eh,  D.  Arac-hn., 
II  I,  p.  64,  f.  216.  - LinypMa  aibo-maoulata Ohlart, 
Al'an.  d.  Provo  Preuss.,  p.  81. 
'.  Im  Juli  und  August  auf  niederem  Gewächs  auf 
Haide und in Feldhölzern,gar nicht selten. 
43.  Bolyphantes  (luteolu8'Blaekw.,  Charaot. 127 
oi some undesr. gen.  ete.  p.  192. '(  vergl. T h 0 r. Rem. 
on Syn.  of Eur.  Spid., p.  62). 
stramin eU.$  O. Koch, Die Arachn.,  VIII,  p.  71, 
fig.  643. 
Die Spinne ist ziemlich selten, hält sich auf niederen 
Pflanzen (Oalluna etc.)  auf  und  scheint  im  Septomber 
ausgewachsen  zu  sein. 
An m.  Die Identität  des  st1'armrwus  O.  Ko eh  und 
meines  Spinnchens  mit  luteolus  BI ac  k w.  oder  alticeps 
Spid.  of GI'.  Brit.,  II,  p.  226,  PI.  XVI,  fig.  149  scheint 
mir sehr unwahrscheinlich. 
Genus ,Stemonyphantes !vI eng  e,  Fadenspinne. 
44. Stemonyphantes buaculent'lts Olerck, Sv. 
Spindl., p. 63,  PI. 4,  tab. 1, Die bausbackige Fadenspinne. 
- Aranea h'neata Li  n n.,  Syst. Nat.,  Ed.  10,  I,  p.  620 
und  trilineata id. ibid.,  Ed.  12, 1,  p.  1031.  -- ThB1'id~itm 
retiaulatum Ha hn, Die Arachn., II,  p. 39,  fig.  12Ll  ete; 
In Garten, Feld und Wald, im Gras und Haidekraut, 
zwischen  Schollen u.  s.  w. an  der Erde ziemlich häufig. 
45.  Ste.rnonyphantes  d01'salis  ReuBs,  Zoo!. 
Mise.,  Arachn.,  p.  258  (264),  PI.  XVII,  ftg.  12.  - Die 
gebänderte  Fadenspinne.  - A1'gUS  quaternus  Wal  eIe, 
H.  N.  d.  Ins. Apt.,  II,  p.  358.  - L'1-nyph-t'a  Olaytoniae 
Blac  kw.,  Spid.  of  Gr.  Brit.,  II,  p.  233,  fig.  155.  -
Mioryphantes  vittatus  G ru  b c,  Verzeichn.  d.  Arachn.,· 
Liv-,  Kur- u.  Esthl.,  p.  54  (463).  -:- LinypMa terriaola 
o h1 ert, Aran.  d.  Provo  Preuss., p.  46. 
Ich fand  die Spinne in wenigen Exemplaren auf dem 
Uppenbel'ge  bei  Münster  unter Steinen  und  im  Haide-
kraute. 
Genus  Drapetisc.a Meng  e,Flu~htspinne. 
46.  Drapetisoa  soeialis  Sund.,  Sv.  Spindl. 
Beser., in Vet.-Acad. Bandl. f.  1832,  p.  260.  Die gesel-
lige  Fluchtspinne:  ..  - Linyphia  tigrtna  O.  Koch, -Die 
Arachn.,  VIII,  p.  130,  figg.  1051,. 1052.  - bucculenta 
Wal  c k.,  H. N.  d.  Ins. Apt., II, p. 274. 
Laufen  in  spiraligen  Windungen  an  den  glatten 
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Stämmen der Waldbäume (ohne Gewebe) zahlreich schnell 
umher'  einzelne  Exemplare  traf  ich  auch  in  meinem 
Keller 'an.  Im August, September und  October sind sie 
ausgewachsen. 
Genus  Tapinopa Westr., Flachkopf. 
47.  Tapinopa  longidens  Reuss,  Zool.  Mise. 
Arachn.,  p.  264 (270),  PI. XVIII,  fig.  5  etc.  Der lang-
zähnige Flachkopf.  - Linyphz'a  lithob~'a Ca  ne s tri  niet 
Pavesi:  Aran. !tal.,·  in  Atti della  Soe.  Ital.  di  Scienze 
Nat.,  Vol.  XI, Fase. IU, p.  122. 
Im  Moose  feuchter  Wald- und  HaidesteIlen  nicht 
selten; im September und Oetober reif. 
5.  Fam. Therididae,  N~tzspinnen. 
Genus Ero  O.  Koch, Ero. 
48.  Er'  0  tu  b eroul at aDe Ge  e r, Mem., VII, p. 226, 
PI.  13,  figg.  1-9.  Die  höckerige  Ero.  -:::  r.Pherid'l,1.~rn 
aphane W  fil c k.,  Faune Par.,  II,  p.  206  und  H. N.  d. 
Ins. Apt.,  Ir,  p.  330.  - Ero  atornar·ia  C.  Ko eh,  Die 
Arachn., XII, p.  106,  fig.  1033  und  tubereulata fig.  1034 
a  und b. 
Die Spinne  scheint  sehr  selten  zu  sein.  Nur  ein 
Männchen  fing  ieh  an  einer  Gartenmauer.  In meinem 
Besitze  befindet  sich  auch  ein  sehr schönes Weibchen 
aus Läningen im  Oldenburgischen. 
Genus  Steatoda Sund., Fettspinne. 
49. Steatoda forrnos a  Olcrck,  und lunata  id., 
Sv.  Spindl., p.  56,  PI.  3,  tab.  6.  Die  schöne Fettspinne. 
- Thm'{dzurn  s~'sypkurn Wal  c k.,  H. N.  d. Ins.  Apt.,  II, 
p.  298  etc. und BI ac  k w.,  Spid. of GI'.  Brit.,  II, p.  179, 
fig.  113.  _.  . 
Im  Juni  an  Baumstämmen,  Gartengeländel'll,  auf 
Geshäuch in  Garten und Wald nicht  selten. 
,50.  Stea t 0 daripari  a  B Ia  c k w.,  Spid.  of  Gr. 
Bl'lt.,  II, p.  182,  f.  115 und. früher.  Die Ufer-Fettspinne. 
~  Therid'l,um saaJatile O. TC 0  eh, Die Arachn., IV,· p. 116, 
figg.  324,  325. 
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Im Juni auf Gesträuch,  an Steinen, Mauern  ete.}  in 
Gärten und Feldhölzern  ziemlich selten. 
51.  Steat oda piata V\r~l.lck.,  TI.  N.  d.  Ins.  Apt., 
II, p.  304 und früher.'  Die  bezeichnete Fettspinne. 
Im Juni und Juli  auf Gesträuch,  vorz. Nallelholz,  in 
Garten, Haide, Wald  zers,treut. 
52.  Steatoda  varians Hahn,  Die  Arachn.,  I, 
p.  93,  figg.  71,  72.  Die veränderliche  Fettspinne . 
Ist im Juni  und Juli auf Gesträuch  in  Gärten  und 
Wäldern  häufig. 
53.  Steatoda  dentiaulata  Walck.,  H.  N.  d. 
Ins. Apt., 11,  p.  305 und frUher.  Die ge:?ierte Fettspinne. 
- Steatoda undulata Menge, ProHss. Spinn., 11, p.  158, 
PI.  80,  tab.  67.  (Oonf.  T hOl' e 1I,  H.em.  on Syn.  of Eur. 
Spid.  p.  558,  Pars IV). 
An den  Stämmen der Nadelhölzer  in Wäldern unter 
der losen  Rinde verborgen, aber  recht selten. 
54.  Steatoda sisyph~'a Olerck,  Sv.  Spinel1.,  p. 
54,  PI.  3,  tab.  5.  Die Sisyphus-Fettspinne.  - Aranea 
notata Li  n n.,  Syst.  Nat., Eel.  10,  I,  p.  mn. -', The1·id~um. 
nervosum  Walck.,  H., N.  d.  Jns. Apt.,  LI,  p. 301  und 
früher.  - nervosum Blackw.,  Spid.  of Gr. Brit. II,  p; 
183, fig.  U6. 
1m Juni und Ju1i  auf Gesträuch  allenthalben häufig. 
5,5.  Steatoda lJulahella Walck.,  H.  N.  d.  Ins. 
Apt., II, p.  311  und  früher.  Die  hübsche Fettspinne.  -
Therid~um  vittatu,m  O. Koch,  Die Arachn.,  IU,  p.  65, 
fig.  217. 
Auf Gesträuch in  Wälderll  recht selten. 
Genus  Neottiura Menge, Nesthüterin. 
56.  'Neottiura  bima~~elata I.Jinn.,  Syst.  Nat., 
Ed.  12,  I,  2,  p.  1033.  Die  ?,weifleckig<>  NesthiHcrin.  -
Theridium  aarolinum  Vvalck.}  H.  N,  d.  Ins.  Apt.,  II, 
p.  315  und  früher,  - Theridium  dorsiger  Hahn,  Die 
Al'achn., I, p. 82, fig, 60. - Theridiwm o(Zrol~'num B la  c k w., 
Spid. of GI'.  Brit.,  TI,  p.  192, fig.  123. 
Im Juni  und Juli auf Wiesen  und an  Waldrändern 
im  Grase an  feuchten  Stellcn ziemlich  sclten. 
Verh. d.  nato Ver. Jahrg. xxx. 3. Folge. X. Bd.  9 .130 
Genus  Theridl:U'rn  Wal ck.,  Wildspinne. 
57.  Theridi·u,rrn (Phyllonethis Thor.) lineatu'l'n 
o leI' c k,  Sv.  SpindL, p.  60,  PI.  3,  tab. 10 und  ovata und 
rccHmHa id. ibid.,  p. 58, 59, figg. 8 und 9." Die punktreihige 
Wildspinnc. - Aranea 'red'l,,;rn~'ta Linn., Syst. Nat., Ed. 10, 
p.  621.  - aoronata D e  Geer,  Mem.,  VII,  p.  242,  PI. 
X IV, figg.  4-12. 
Im Juni und Juli  (und August) im Gesträuch nllent-
helbcn recht gemein. 
Genus  Oru,st,.u,Una  Me n g e,  Krustenspinne. 
58. Grus tu, lina g2d tata Re  u s s, Zoo1. Mise., A.rachn., 
p. 235 (241)  PI.  XVI, fig.  7  etc. 
Selten im  Gras und Moos  feuchtel' Waldstellen.  Ich 
fand  sie mit Epe'l,,1'a  al81'neW al  e k. und  Oeraidia pt'orrni-
nens Wes tr.  zusammen aur Vaccinium rnyrtil1ns. 
Genus  Eucltar1'a  O.  Ko eh,  Glanzspinne. 
59. E'uaha'ria bipunatata Linn., Syst. Nat.,  Ed. 
10,  I,  p.  260.  Zweipunktirte  Glanzspinne.  - Ara'nea 
quadripulwtata Fa  b r.,  Syst. Ent.,  p.  434.  - Wal ek., 
H.  N.  d. Ins. Apt., II,  p. 290.  - B h  c k w.,  Spid.  of GI'. 
Brit., H,p. 177,  fig.  112. 
In Häusern  oder in  der Näbe  derselben an  Bretter-
wänden u.  s.  w.  häufig. 
A nm.  Aus einer Menge  mh~  vorliegender Exemplare 
dieser  Spinne' hin  ieh  nicht  im  Stande,  die  von  fast 
sämmtliehen  Autoren  (imsser  BI ac k waU)  angefi:i.hrte 
Euoharia  aastanea  Olerek,  Sv.  SpindL,  p.  49,  Pl.  3, 
tab.  3,  die  mit bipunatata Linn. in sehr naher Verwand-
schaft steht,  herauszufinden,  so  dass ich mich gezwungen 
sehe,  anzunehmen,  . dieselbe  sei  in Westfalen nicht ein· 
heimisch. 
60. Euaharia(Lithyphantes Thorell)  aO'Pol-
l ata Li nn.,  Syst. Nat.,  Ed.  10,  T,  p.  621.  Die weiss-
gefleckte Glanzspinne. -- Aranea albo-maoulata D 0  Geer  , 
Mem.}  VII,  p.  257,  PI.  15,  figg.  2--4.  - Theridium ma-
cltlat'l('m  Wal  c k.,  H.  N.  d.  Ins.  A pt.,  11,  p.' 293.  _ 131 
Theridiu1n  albomaou{atu,1n H ahn,  Die Arachn., . I,  p.  79, 
fig.  59 etc. 
Diese  sehr  hübsche  Spinne  traf  ich  bisher nur auf 
dem  Uppenberge  bei  Münster  unter  Steinen  nicht  sehr 
selten an.  Im Juni oder Juli  ist  sie  ausgevvachsen. 
6.  Farn.  Micryphantidae,  Kleinweber. 
Genus  Gonattum Me n g e,  Kniespinne. 
61.  Gonatium  rubens  Blackw."  Spid.  of  Gr. 
Brit.,  II.1  p.  270,  fig.  184.  Die  l'othe  Kniespinne.  -
l'heridium oheUfe1'um Re u SB,  Zool. Mise., Arachn.}  p.231 
(237)  Pl. XVI,  fig·.  4.  - A·r.qus  oheliferus  Walck.,  H, 
N.  d. Ins. Apt., II, p.  364.  - ErzfJone  ohelifera VV es tr., 
Ar. Suee.,  p.  264.  - M~'o'ryphantes isabellinus 0  h I e l' t, 
D. Aran.,  p.  57,  80.  - Gonatium  ahet~feru'f}t Menge, 
Prenss. Spinn.,  p.  180,  tab.  82. 
Vereinzelt im  Grase  und  IIaidekl'il.ut. 
62.  G ona tium is ab e ttinum O. Koch, Die Arachn., 
VIII,  p.  109,  ngg. 676-678.  Die  isabellfarbeno  Knie-
spinne.  - Neriene "ubella Blackw.,  Spid. of GI'.  Brit., 
TI,  p.  281,  fig.  194. 
In Feldhölzern  auf Gebüsch  im Juni gar nicht selten. 
Genus  Tmett'ous  Menge,  Scharfzahn. 
·63.:Pmet,,;ous  g'ram·inioolus  Sund.,  Sv.  Spindl. 
Beakr., in Vet.-Acad. Hundl.  f.  1829, p. 213.  Der Gras-
Scharfzahn.  - Theridizf,m  7'ubripes Rah  n,  Die Arachn., 
I, p. 92, fig.  70.  - Miaryphantes  7'ubr.ipes  C. K  0 eh, Die 
Al'achn.,  IV,  p.  121,  figg.  328,  329.  - 0  h I e rt, Aran. 
d.  Provo  Preuss., p.  56,  73. 
Die Spinne  ist allenthalben recht häufig'. 
Genus  Erigone S'av., Frühspinne  oder Erigone. 
64.  Er1.·gone  long1:palpis  Sund.,  Sv.  Spindl. 
Beskr., in Vet.-Acad. Hand!.  f.  1829, p: 212 und M en  g e, 
Preuss.  Spinn.,  II,  p.  196,  . tab.  93.  Die  langtasterige 
Erigone. 
U eberall  in  Gärten,  Feldern  und  Wäldern  sehr 
zahlreich  .. 132 
65.  E 'r i gon e  1"'uf aRe  n s S,  Zool.  Mise.,  Araehn., 
p.  218 (22R),  PI.  XV,  fig'.  3.  Die röthliche  Erigone. -
MÜJrypnantes  erytln-ooeplwlus  O.  K  0  eh,  D.  Araehn., III, 
p. 85,  fig.  233 und VIII, p. 98,  figg. 667,  668.  - Neriene 
"1ebl'ipes  Black  w.,  Spid,' of Gr. Bl'it.}  11,  p.  ~8!, fig. 201 
u.  s.  w.  conf.  T h 0  r.  Rem.  on Syn. of Eur. SpHl.  p. 132. 
Auf Gestrltuch und im Grase, seltener als  die· vorige 
Art. 
Genus  Lophomma Me  n g c,  Hügelauge  .. 
66.  Lophomma o'ristat,u,m BJaekw., Spid.ofGr. 
Brit., II,  p. 309,  fig.  224 und frUher  schon.  Das  Helm-
busch. Hügelauge.  - Miaryphantes  aaespitum  C.  K 0  c b, 
Die  Arachn.,  VIII, p.  104,  figg.  673,  674 und 0  h1 ert, 
Ar.  d. Provo Preuss.,  p. 54,  60. - Argus biaot'nis Wal  e k., 
H. N.  d.  Ins.  Apt.,  II,  p.  365  und  W e str.,  Ar.  Suee. 
p.  216.  - Loplwmma biaorne Menge, Pl'ouss. Spinn., 11, 
p.  212,  tab.  111. 
Ich  fa.nd  die  Spinne  in  meinem  Garten unter  bohl-
liegenden Steinen  an.  ein.er  feuchten  Stelle in mehrel'en 
Exemplaren. 
Genus  Phalops  Menge,  Stielkopf. 
67. Phalops  apicata Blackw., Spid. ofGr. Brit., 
II,  p.  269,  fig.  183.  Der  Helm  -Stielkopf.  - Erigone 
gibbiaollis Westr., Ar.  Suec.,  p.  223.  - Micryphantes 
gibbu.s  Oh lort,  Aran.  d.  Provo  Prouss.,  p .. 54,  65. 
Phalops  gibbicollis  Me  n g c,  Preuss. Spinn.,  II,  PI.  43, 
tab  .. 119, III,  p.  220. 
Selten  im  Gras  und  Moos  an . der Erde;  auch  bei 
Ibbenbürcn (betende Jungfrau)  sahieh ihn. 
Anm.  Die hier aufgezählten  7 1\1icryphantiden-Spe-
z.ics  liessell  sich  bei  besonderer  Aufmerksamkeit gewiss 
leicht  um  c1as4fache  mehren,  wenn  nicht der  sicheren 
Bestimmung  der. Arten  so  grosse Schwierig'keiten  ent-
gegen  . SUi.nden..  .  »Die  lVIicrypLantiden",  sagt  1\1 eng  e 
(Preusslsche Spmnen,  H. Abtheilung)  pag.  204,  "bilden 
für  den Beschreibel' eine wahre crux,  wenn man  wie  es 
docb  ~öthig ist, auf frühere  Beschreibungen  zurt;ckgeht. 
denn  bei der Kleinheit der Thiere,  der häufigen  U eber~ 133 
einstimmung  der Grösse,  Ic'ärbung  und  Beldeidung ver-
schiedener  Arten  und  Abweichung dieser Merkmale bei 
frisch  gehäuteten und  ~ilteren Tbieren  derselben  Art,  ist 
man in  Gefahr,  verschiedenartiges  zu  vereinen  und  zu-
sammengehöriges  zu  trennen,  wenn  man  nicht  die  ge~ 
nauere  Structur  der  männlichen  und  weiblichen  Ge-
schlechtstheile  dabei·  berücksichtigt  und  das  Mikroskop 
zur HUlfe  zieht."  ~1 eng  e  seIhst  zählt  72  Danzlgel' 
1VJicryphantiden,  darunter  38  neue Spezies.  Er hat eine 
neue Eintheilung  derselben  in  viele  G Onera  begründet. 
o h 1 er  t  (Araneic1en  der Provinz Preussen)  zählt  28,  3 
Erigonen  und  25  .lVlicryphanten,  die  er  aber  niqht alle 
(nämlich  ausser  3  Spezies) bei Königsberg gefunden hat. 
Nach Thorells Untersuchungen  sind  es aber 31,  dar-
unter  10  neue  Spezies.  D oIe sc ha  11:  (Systematisches 
Verzeichniss  der im  Kaiserthum Oestcl'l'cich  vorkommen-
den Spinnen.  Aus dem Octoberbefte des Jahrganges 1852 
der  Sitzungsbericbte  der  mathem. - llaturw.  Olasse  der 
kais.  Akademie  der  Wissenschaften [IX. Bd., S. 622J  be-
sonders  abgedruckt)  bringt nur  2,  Miaryphantes  erytlt?'o-
ae[Jlzcdus  und  rubripes  (0. Ko c b).  Die  Zahl der bisher 
bekannt  gewordenen  Arten  beläuft  sich  auf  160-180. 
Es  ist  die  Gruppe Erigone  So, v.  et  A  11  d.,  Pholaomma 
Tb  0 r.,  A1'gUS  Wale  k.,  Ne1,~'line  und  vValalcenaera 
Blackwall. 
7.  Fam. Dictynidae,  Lauerspinnen. 
Genus  D'L'atyna Wal  c k., Lauerspinne. 
68.  Dia  t yn  a  arun din aa ea  L in  n~,  Syst.  Nat., 
Ed.  10,  I,  p.  620.  Die  Rohr-Lauel'spinne.  _. Theridi16m, 
benignu,m  (bienfa~'sant)  VV al ck.,  B.  N.  d. Ins. Apt.,  II, 
. p.  337 und fr  Ulle!'.  - Diatyna  benigna. S und., Oonspec-
tUB  Arachnidum,  p.  16.  - Ei'gatis  benigna  B Ia  c k w., 
Spid.  of GI'.  Brit.,  I,  p.  146, fig:  93. 
U cberaLl  in  Gärten,  Hecken  und Wälde'rn  auf Ge-
sträuch gemein,  gern  am  Wasser  im  Rohr  und  Schilf; 
im April,  Mai und Juni reif. 
69.  D'b'atyna  varüJ,bil?"s  C.  Koch,  D.  Arachn., 134 
III,  p.  29,  fig.  187.  Die  veränderliche  Lauers~inne. 
o h I er  t,  Ar.  d.  Provo  Preues.,  p.  42.  - Ergat~s pallen8 
Blackw., Doser.  of six  rec.  dix.  spee.,  cet., in  Ann. and 
Mag.  of  Nat.  Hist.~  3.  ~er., UI,  p.  94  (nach  T h 01' e 11, 
Remarks ete.  p.  433).  .-
In  Feldhölzern  auf  Gestdineh  selten;  im  lVJai  und 
Juni  reif.  ,-
70.  Dictyna  viridissima  Walc~., Faune  .P.~r., 
II, p.212 und Drassus  viridissimus id.) H. N. d. Ins. Apt., 
'.rom.  I,  p. 631  ete.  Die  grüne Lallerspinne.  - Ther~'­
dion 'I.,iride Re u s s, Zool. Mise., Arachn., in Mus. Senelten  b.) 
I,  p.  239  (246),  Tab. XV  I,  fig.  11.  0 
Das Spinnehen lebt auf Gesträuch,  ist in  den Gärten 
innerhalb  der Stadt Münster sehr gemein,  tritt' erst etwas 
spät,  im  Anfang  Juni,  auf und  ist im Septomber ausge-
wachsen.  In  Frankreich  kommt  es  nach  Baron  von 
"'Va lckanaer vor  und  ist  "tras commune  dans les jar-
dins."  (loc.  eit. Tom. I,  p.  631.)  Aus  Strassburg  erhielt 
ich im  Oetober  1871  Exemplare  VOll  einem Freunde.  In 
Königsberg,  Danzig
o  und Schweden' ist  die  Spinne  be-
stimmt nicht einheimisch.  Auch  D  0 I es c hall in Oester-
reich,  O.  Koch  in  Baiern,  Blackwall  und  (Jam-
b ri  d g e  in England  haben  sie  in  ihren  Werken nicbt 
gebracht.  Demnach  möchte  etwa  Paris  die  südliche7 
Strassburg  die  östliche und MUnster in  vVestf.  die nörd-
Hche  Grenze  der  geographischen  Verbreitung  der  Dt'c-
o  tyna  v~'ridissima Walck. sein. 
Anm.  Da Baron Walcke na e r  ·H.  N.  d. Ins. Apt., 
Tom. II,  p.  341  sagt:  "Ich  vermuthe  ...  dass  O. Kochs 
Diatyna variabilis  nur  eine  Varietät  meines  DrassuB  vi-
rid'l'ssl1nus ....  sei
ll
)  was unbedingt der Fall  nicht ist; 
und  besonders  da  Diatyna  virl:d~'8St'ma  Wal  c lc  bisher 
in  einem  deutschen  Werke  meines Wissens  nicht behan-
delt wurde:  so  sei  es  erlaubt,  hier  eine  vergleichende 
Diagnose  der verwandten  Arten beizufiigen.  0 
1.  Diatyna  arund-inaaea Li  n n • 
.  Oephalothorace nigro,  glabro, nitido,  parte  cephalica 
albldo  pubesc~nte; abdomine nigdcante autrufo-brunneo, 135 
, 
laterib1.ls  cinereo-pubescentibus.  Pedibus,  palpis et man-
. dibulis  nigris aut rufo-brunneis. 
2.  D~'otyna variabiUs  O.  K  0  c h. 
Oephalothorace  rubro,  flavido  lateribus;  abdomina 
flavo, maculis  et striis  obJiquis -fuscis  et  bac1iis,  cohaeren-
tibus.  Pedibus,  pnlpis  et  mandibulis  fiavis. 
3.  Diotynna  m'1'~'d~:ss~'rna  vVa lek. (Fig'.  3  if', Fig.4  ~). 
Oephalothornee  nitido,  aut (!j!)  Bubviridi, aut  Ccf)  ru-
bro·bl'unneo,  latel'ibus pallidiore,  parte cephalica albido-
pubescente;  abdomina  vil'idi,  maculis  pal'vis interrnptis, 
albido- aut  flavo-pubescentibus.  Padibus,  palpis et mancli-
bulis 8ubviridibus,  maris  extremä  palpol'um  parte rubro-
brunnea. 
Genus  .Hahnia  C.  K °  c h ..  Hahnie. 
71. Hahnia (AgelenaJ nava  Blackw.)  Spid.of 
GI'.  Bl'it.,  T,  p.  158,  fig.  101  und  frUher,  Die  emsige 
Hahnie.  - Hahm'a  pusilla  VV es t r.,  Ar.  Buce.  p.  316 
und  1\1 enge, Pr. Spin.  p.  252"  tab.  149. 
Nicht  selten  im :Moose  feuchter  Waldstellen,  läuft 
sehr schnell,  webt wenig, und  hält sich  gern  verborgen; 
im ..  T  uli  reif. 
In. Tubi"telae., Rö1J.ll"enspiunen. 
8.  Fam.  Agalenidae,  Trichterspinnen. 
Genus  Tegenaria La  tr.,  Deckenspinne. 
72.  Teg enar~'a  Derhamii  Scop.;  .EntorilOlogia 
Oarniotica  etc.,  p.  400  nach  T ho re  11  Remarks. p.  157. 
Derham's  Deekenspinne.  Aranea  longipes  S u 1z Ö 1', 
Gesch,  d. 1n8'7  p.  253,  Tab. XXIX,  fig·.  12.  - Tegenaria 
oivil~'s  Walck., Tab.  d.  Aran., p.  49.  - C.  Koch,  J;>ie 
Arachn.; VIII,  p.  37,  figg.  618,  619.  - B-la ck w.,  Spid. 
of Gr. Brit., I, p.  166,  fig.  107. 
In  Häusern,  namentlich Kellern  sehr  häufig,  mehr 
herumlaufend' als  in  Geweben; im  Mai  und Juni _reif. 
Genus Plziloeoa  O.  K  0 eh,  Hausspinne. 
73.  Philoeoa  domestioa  Olerck,  Sv.  Spindl., 
p. 76, PI. 2,  tab. 9,  fig.  1.  Die Willkelha,:sspinnu. 136 
. Sehr gemein in Häusern  und in der Nähe derselben, 
in Kellern äusserst  selten, stets  in Geweben,  im Mai und 
Juni reif. 
74.  Ph~'loeoa ag1'est1,'s Walck., H. N. d. Ins. Apt., 
II,  p.8.  Die Feldspinne. - Tegenar't'a oarnpestr~'s O. K  0 eh, 
D. Arachn.,VIII, p.  34,  figg.  615,  616. 
Nicht selten in Feld  und  Wald  an  scholligen Feld-
rainen,  Steinhaufen,  unter  Wurzelwerk  und  dergl.  Im 
Mai  und Juni reif. 
An m.  U eber  die  Spezies  ag1'estz's  Wal  c k e n a e r, 
deren Selbständigkeit  bei  einzelnen  Autoren  nicht fest-
steht,  vergI. Thorell Remarks  on  Syn.  of Eur,Spid. 
p.  157,  1): "Bei T. agresHs  oder  campestris,  welche  be-
trächtlich  kleiner  1St  als  're  domesticu,  hat  der  Taster-
kolben  des Männchens,  den  feinen  abwärts  gebogenen 
spitzen Dorn  an  der  Innenseite  der Basis nicht,  der  T. 
domestica  charaktel'isirt.« 
Genus Agroeaa Wes t r"  Feldspinne. 
75.  A.q1·oeoa brztnneaBlackw., Spid. ofGr.Brit., 
I,  p.  159,  fig.  102  und  früher.  Die braune Feldspinne. 
Pln'loiaa  l~'not,tila  O.  Ro  c h,  Die  Arachll.,  X,  p.  108, 
fig.  826.  .. 
Im  Moose  der  vVäldcr vereinzelt; auch  beim Hel'bst-
flug  traf ich sie. 
Genus  Temtrim  S  11 11 d.)  VV ebspinlle~ 
76.  Temtrim  dentiouZata  Oliv.,  Encycl. meth:,· 
IV,  p. 213- nach Th  01' eIl Remarks p. 160.  Die  gezli.hnte 
"vVebspinne.  - Text1'ix  lyaosina Sund.,  Gonsp.  Arachn." 
p.  19.  Agelena  maoulata  Wal  c k.,  H.  N.  d.  Ins. 
Apt.,  I, p.  344 und lycosina,  II, p.  15.  - Temtrix  lyao-
sina 0. Ko eh,  die  Arachn.,  VII  I,  p.  46,  figg.  623,  624 
und Blackw., Spid.  of GI'.  Brit., I, p.172, fig.  110. 
Ziemlich selten in Waldungen zwischen Erdschollen, 
im  Moose  u.  s.  w.  Im Nlai  reif.  . 
Genus Agalena Wal  c k.,  Schnellläufer. 
77. Agalena labyrinthz'oa Olorck., Sv. Spindl., 
p.  79, PI.  2,  tab.  8.  Der Labyrinth-Schnellläufer. 137 
.  Sehr  h~i.ufig in  Feld,  \Viese,  vVald,  in  Hecken,  bes. 
aber auf Haideland.  Im Juni und Juli  reif. 
9.  Farn. Amaurobidae,  Finsterlinge. 
G anus  Arnau'i'ob1.·us  C.  IC 0  eh, Finsterling. 
78.  AV1,O/t6'1'obiu8  fe1'ox  Walck.,  Faune J:t'l'anQ., 
Al'achn.,  p.  150,  Pt 7,  fig.  7.  Der wilde Finsterling. 
Recht  häufig in  feuchten  Kellern,  nur innerhalb der 
Wohnungen; im Juli reif. 
79.  Ama~61·ob;';l.I,s  {enestralis  Stroem.,  Beskr. 
ov.  Norske. Ins.,  2  St:,  in  det  FrOI~dhiemske  SeisIr. 
Skrift.,  IV,  p.  362,  Pl.  XVI,  fig.  XXIII  und  Müll., 
Zoo!.  Dan.  Pl'odr.,  p.  194.  (Nach  T  ho re  11  Remarks p. 
205.)  Der Fenster-Finsterling. - A'I'anea at'l'ox D e  G cer, 
. lVIem.,  VII,  p.  253,  PI.  14,  figg. 24,  25. - Olub7:ona at1'oX 
Wal  c k.,  Tabl.  d. Aran., p. 44. - O'l~n(flo at1'OX BI ac  k w., 
Spid.  of GI'.  Brit.,  1;,  p.  140;  PI.  IX,  fig.  88. - Amauro-
bius  atrox  O.  K  0 eh, Die  Araehn  ..  X,  p.  116,  fig.  831. 
Sehr gemein in Rinsern und ausserhalb  in  der Nähe 
derselben,  an  alten Mauern,  Bretterwänden  etc.  Im Juli 
I'eif. 
80.  Ama,u'I'obiu8  ter'restris  a.  Koch,  Die 
Arachn.,  I V J  p.  45,  figg.  463,  464.  Der Erdfinsterling', 
- Oaelotes ai1'opoS (= Sf)  W  a1 c k, Faune }1'rang., Arachn., 
p.170 vid. 'l'hor. Remarks,  pag.  437. 
Er ist selten.  Ich fand ihn um MUnster in Waldun-
gen im  Moose in der Erde (einmal lief die im innern fein 
mit  Seide  ausgepolsterte  Erdhöhlung  senkrecht  hinab), 
bei Tecklenburg  auf- Haideland  unter  Steinen  in  sehr 
vereinzelten  Exemplaren. 
•  10.  Farn.  Dysdsridae,  Kieferspinnen . 
Genus  Segesl1'ia  L atr., Sechsaug·e. 
81.  Segest1''l:a senoo'ltlata Linn., Syst. Nat.,  Ed. 
10,  I,  p.  622.  Das  Sechsauge. 
Die Spinne ist sehr  hiiufig, an Bretterwänden,  unter 
loser Baumrinde u.  s.  w.  Im Juni reif. 138 
Genus  Dysdera La  t  r., Dysdere. 
82.  Dysdera e1'ytltrina  Blackw.,  Spid.  of Gr. 
Brit.,  1I,  p.  370,  fig.  226. (= Dysde1'a  Oambridgii T h 0-
rell  Rcmal'ks  p.  465,  nicht  erythrina  vValekel1aer.) 
Die  röthliche Dysdere.  - Dysdera rubiaunda  l\f en  g' e, 
Preuss. Spinn.,  V,  p.  297, PI.  54.1  tab.  171. 
Ich besitze nur  ein  münstersches Exemplar, ein noch 
nicht völlig  ent'wickeltes  Männchen;  der  gen  aue Fundort 
ist  mir nicht bekannt;  scheint also  schl'  selten  zu  sein. 
Genus  Harpaates Tomple.toll,  Räuber. 
83.  Harpaates  Hombergii  Scop."  Ent.  Garn., 
p. 403.  Homberg's Räuber ..  -' Dysdera Graailis Reus s,' 
Zoo!.  Mise.,  Arachn.,  p.  195  (200);  Pl.  XIV,  fig.  1.  -
Dysdera  Harpaates  W alck.,  H.  N.  d.  Ins.  Apt.,  IV, 
p.380. 
Ich  fand  die Spinne in leider  noch  nicht völlig  ent·· 
wicke1tem Zustande bei Ibbonbiiren  bei der sog. betenden 
Jungfrau  unter  Steinen  in  mehreren  Exemplaren;  sie 
scheint dort nicht selten zu  sein,  !;lei  Miinster  aber  nicht 
'Vorzukommen. 
11. Fam.  Argyronetidae,  Wasserspinnen. 
Genus  ArgYl'oneta La  t r.,  Wasserspinne. 
84.  Argyroneta aguatioa Olerek.,  Sv. Spind!., 
p.  143,  PI.  6,  tab.  8.  Der  Wassersilberschwimmer. 
Die Spinne  ist  in  stehenden Wassern  um Münster 
gar nicht selten,  im  Mai und Juni reif. 
IV  ..  Saecieolae, Sacl.::spiuneu. 
12.  Farn.  Melanophoridae,  Schwarzröcke. 
Genus  Melanopho1'a  O.  K  0  c h,  Schwarzrock.  - 85.  l}felanoph 09' a  Ptit1;ve?'ii Seop.,  Ent.  Oarn.-, 
p. 398  (sec.  Thorel1 Remarksp. 194.)  Petivers Schwarz-
rock.  - Drass11,s  ater  H ahn,  (L at  r.)  Die Araohn.,  11, 
p.  54,  Hg.  142.  Melanophora  subtm'ranea  0. K  0  eh, 
Die Arachn., VI, p.  85,  figg.  491,  492. 
Ziemlich selten, auf der Haide an oder unter Steinen, 
läuft sehr schnell und ist im  ~Iai, und Juni reif. 139 
86.  Me lan  0 ph  0  r a  purmi la  O. !Co eh, Die Araphn., 
VI,  p.  68,  figg.  48.0,  481.  Der Zwerg-Schwarzrock. 
Zicmlic'h  selten.  Ich  traf .ihn auf dem Uppenberge 
bei Mi:instel',  nur  ein Pärchen, unter Steinen; im MaL und 
Juni reif. 
Genus  MäJan'a  Wes  tr., Schillcl'spinne. 
87.  Mioaria fulgens  Walck.,  Faune  Par.,  11, 
p. 222?  (sec. T ho re  11  Rcmarks  p.  170).  Die glänzende 
Schillerspinne.  - A1·anea rehwens La  tr.,  IL N. d. Foul'-
mis  etc. p.  349  und H. N.  des Ct'ust.  et  d.  Ins.,  VII,  p. 
225.  - .1V[aoar~·a  fastuosa  O.  J{ 0  c h,  Die Arachn.,  VI, 
p.  92,  fig.  498 und  0  h 1 c r  t,  Aran.  d.  Pl'OVr  Prcuss.,  p. 
104.  - Drassus reluoens Latr., Gen.  eh'ust,  et  Ins., I, 
p.  88 und Hah n,  Die  Arachn., II, p.  55, fig.  143. 
Selten;  ich traf  sie bisher nur  auf Fusswegen beim 
Herbatflug. 
88.  Miowria putiottria Sund., Sv. Spindl.Beskr., 
in Vet.-Akad.  Handl.  f.  1831,  p.  140. Flohartigc Schiller-
spinne.  (sec. Thoren Remarks  p. 170.) .- Maoariafor· 
rmosa  0 .. K  0 eh,  Die  Arachn.,  V I,  p.  97,  fig.  501.  -
Drassus for-mosus  Wal  c k.,  H. N. d. Ins. Apt.,  II, p.488. 
- Drassus  rmioans  und  nitens BI ac  k w.,  Spid.  of Gr. 
Brit.,  I,  p.  118  und  119,  figg.  '72  und  73.  - Macaria 
fm'mosa  Ohl ert, Aran.  (1.  Provo  Preuss.,  p.  104. 
Selten  im  Moose  der Waldungen,  scheint  im Juni 
reif zu  sein. 
Genus  Phrurolithus O. Koch,  Steinwächter. 
89. Ph'l"urolitkus festivMs O.Koch,DieArachn., 
VI, p.  110,  figg.  511,  512.  Der hUbsche  Steinwächter. 
D'I"assu,8  p1'opinguu8  Bla  c k w.,  Spid.  of  Gr.  Brit.,  I, 
p.  120, fig.  74 (sec.  rrhorell Remarks p.  169.) 
Ich  traf die  Spinne  nicht  selten  auf  Haiden  unter 
"Steinen.  Im Mai  und  Juni reif. 
13. Fam  .. Phaeophoridae,  Grauröcke. 
Genua  Ohiruoanthium,  O. Koch,  Stacheltaster. 
90.  Oh~'raoanth  i1.f,.'llb  Nut1'ix Wale k., Faunß Par. 140 
1I, P  220.  Der  Arumon-Stacholtaster.  C.  K  0  eh,  Die 
Arachn., VI, p.  9,  figg.  434, 435. 
Nicht  selten  auf  niederen Pflanzen  und Gesträuch. 
1m Juni und Juli reif. 
91.  Ch1,''raoanthiu'fn Ca·rnifew ]'abr., Syst. Ent., 
p.  436.  Dcr tödtende Stacheltastel'.  -=- Ol~"biona erratioa 
Walck., H.·N.  d.  Ins. Apt,. I,  p.  60g  und  VVestr.  Al'. 
Suee. p,  380.  . 
Wie vorige,  gern auf Nadelholz. 
Genus Anyphaena Su nd.,  Netzzerstörer. 
92.  Anyplt aena  etooen tuata W  aick., Fauna Par., 
II,  p.  226  und H.  N.  d.  Ins.  Apt.,  I,  p;  594.  Der ak-
zcntuil'te  Netzzerstörer.  - Anyphaena  obscura  S u n cl., 
Consp.Arachn., p.  20.  - CLu,biona  punctata Ha hn,Die 
Arach-n., 1I,  p.  8, fig.  99.· 
Sehr häufig  auf Gesträuch  in  Gärten und Wäldern. 
Apri1,  Mai,  Juni reif. 
Genus  Clubiona Latr.,  Graurock. 
93.  Olubiona  pallidula  Clerek, Sv.  Spindl., 
p. 81,  PI.  2,  tab.  7.  Der  helle  Grauroek.  - A'ranea 
ho!ose,"icea Li  n n., Syst. Nat.,  Ed. 10, I,  p.  622.  - Ara-
nea ep1melas Wale k, ~""\aune Par.,  11,  p.219. - Ctubiona 
amarantha  l-Iahn,  Die Arachn.,  I,  p.  113,  fig.  85.  -
Ohtbiona epi'fnelas  BI  a ck  w.,  Spid.  of GI'. Brit.,  I,  p. 124, 
:/ig.  77  .. - CLuQz'ona  amarantka 0 hIer  t,  Aran.d.Prov. 
Preuss., p.  99. 
Auf  Gesträuch  in  Gärten  und  Wäldern  zwischen 
Blättern eingesponnen.  Im Juli reif.  Nicht selten. 
94.Clubiona holose1'ioea De Geer, Mem., VII, 
p.  266, Pl.15,  figg.  13-16.  Der ganz  helle Grnuroek. 
- Ha  h n,  Die  Al'aohn., I, 'p.  112, fig.  84. 
Unter loser Baumrindo  häufig,  auch in Häusern nicht 
selten.  Im Juni und Juli reif  .. 
95.  Olubiona  er1'atioa  O.  Koch,. Die  Arachn., 
V, p.  131, figg.  842,  843.  Der schweifende Grauroek. 
Auf  Gesträuch  in  Garten  und  Wald  nicht  eben 
aelten. 141 
96.  Olubiona OO1't'l.·calis Wa1ck, Fat;lne Par., Ir, 
p.  429  und  TabL  cl.  Arall., I).  42.  Der Rinden-Graurock. 
- B la  c k w.,  Spid.  of Gr.  Brit.,  I, p.  126, fig.  79. 
Scheint recht selten zn  sein.  Ich traf sie in meinem 
Garten unter Steinen  feuchter Lnge,  sehr vereinzelt auch 
im  Hause  an. 
97.  Olub·iona CO'17bPta  C. Koch,  Die  A1'achn., VI, 
p. 16,  fig.  440,  und X,  p.129,  fig.  841  (comta).  Der 
geschmückte  Graurock. 
Ziemlich  selten in  '\Valdungen auf Gebüsch,  wo  sich 
die  Spinne zwischen  eingesponnenen Blättern verborgen 
hält. 
98.  Oluhiona  t1'ivialis C. Koch,  Die  Arachn., 
X,  p.  132,  figg.  844,  845.  Der  gemeine, Graurock.  -
Olubiona  pallens Wes  t r.,  Ar. Suee., p.' 404  und pallens 
o h 1 er t,  Aran.  d.  Provo  Preuss.,  p.  100. 
.  Ninht selten auf Gesträuch. 
99.  Olubiona  subtilis  L.  Koch,  Die  Arachn.-
Farn.  d.  Drass.,  p.  351,  Tab.  XIV,  figg.  229-231. (sec. 
Ii'.  T ho  r eIl Remarks  on  Syn.  of Eur. Spid. p. 431). Der 
winzige  Graurock.  - Olubiona pallens  Blackw.,  Spid. 
of GI'.  Brit., I, p. 128,  fig.  81. 
Nicht selten auf Gesträuch.  Im Juni reif. 
Genus  D1'assus WaIck., Fänger. 
100.  Dr as s UB  g U  a dri-p un c tatu  s  Li  nn.,  Syst. 
Nat.,  Ed.  10,  J,  p.  622. Der Viel'punkt-Fänger.  - Dras-
sus  se'Y'ia.eus  S und.,  Sv.  Spindl.  Beskr.)  in  Vet.,  - Akad. 
Bandl.  f.  1831,  p.  136.  - Wal  c k.,  H. N.  d.  Ins.  Apt., 
I, p.  619:  - C. Kooh, Die Arachn., VI, p.37, figg.457, 
458  (ad  partem).  -'  D1'assus  1'ubens . (1'ubrens)  W  e sh"., 
Ai'.  Suco.  p.  339. (sec. T. Thorell Remarksetc.p.176.) 
In Wohnungen nicht  eben.  selten. 
101.  Drassus  go t landio·zMl  Th.orell,  Remarks 
on Synonyms  of European  Spiders,  II,  p.  18Q.  (1871) 
(cf.  unsere Tafel fig.  5.) 
Wie  vorig'e,  aber seltener  . 
. An m. Interessant  ist, dass Drassusgotlandicus, von dem 
. nach Einsicht eines  meiner Exemplare Herr Prof. T. Tho-142 
re 11  mir  ,brieflich  mitzutheilen  so  freundlich  war,  dass 
er  eine  Varietät  (oder  wahrscheinlich  eigene  Art) von 
Dr:'ssus i1  punctatus  Li  n n.  (ser'iceus  Wes tr.)" sei,  his-
laug nur in  Gotland  - woher  die  Bezeichnung  "gotlan-
dieus" - und in  Münster in Westfalen gefunden wOl'den. 
Ob  sie  sich  als  eigene Art wird  behaupten können,  ist 
freilich' zweifelhaft. 
102.  Drassu8 8ou,tulatuB L.'Koch, ,Die Arachn., 
_  farn.  d.  Drasaiden,  p.  93,  Taf.  IV,  figg.  61,  62 (sec. 
Th orell Remarks p.  181).  Der  beschildete  Fänger.  -
DraSS2tS  fusous  Su  n d.,  Sv.  Spindl.  Besler.,  in Vet.-Akad. 
Handl.  f.  1831,  p.  134.  - vV es  t r'J  Ar. Succ., p.  342. -
Dras8Zls  se~'ioeus  C. Koch, Die  Arach~., VI,  p.37, figg. 
457,  458. (ad  partern). 
In \Vohnungen nicht sehr  selten. 
103.  D'rassu8  t~'oglod?Jtes O. Koch, Die Arachn., 
VI,  p.  35,  figg.  455,  456.  Der Hählenfängel'. - Drassus 
clavator B 1 a ck w.,  Spid.  of Gr. Brit.,  T,  p.  109,  fig.  66. 
Ziemlich  selten.  In  Waldungen  zwischen  Baum-
wurzeln an  der Erde;  auc'h  bei  Tecklenburg \lud Leng'c-
rich  sah ich  ihn unter Steinen.  Etwas langsam'in seinen 
Bewegungen.  Im Mlti  und Juni  reif. 
Genus  Drassodes  W'e s t r., ]'änger  . 
•  104.  Dr,assodes  lapidiaola (lap~'dosa) \Valck. 
Faune Par.,  II,' p. 222.  Der Stein."Fänger.  - D1'as8us 
lap~'dicolens  BI ac Je w.,  Spiel.  of  GI'.  Brit.,  T,  p.  116, 
. fig.  70. 
Nicht eben selten unter  Steinen.  In grosser Anzahl 
traf  ich  ihn,  in  Jeider  noch  nicht.  völlig entwickeltem 
Zustande (im Herbste) auf den Höhen  bei Lengerichun-
ter Steinen.  Im Juni und Juli reif.  . 
105.  Drassodes severusC. Koch,  Die Arachn., 
VI,  p.  22,  fig.  446.  Der düstere Fänger  . 
.  VOll  dieser  Spinne  fing  ich ein reifes 'vVeibchen  bei 
Ibbenbüren in  der Nähe  der sog.  betenden Jnngfrau un-
ter Steinen;  es  sass  auf  seinem Eiersäckchen  dasselbe 
bewachend.' 
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V.  <litig.oadae, Schnelllän:f"er  .. 
14.  Farn.  Zoridae,  Schnellläufer. 
Genus  Zora 0.· K  0  eh,  SchnellHiufer. 
106.  Z or a  sp in  im an a  Su  11 d.,  Oonsp.  Arachn., 
p.  22.  Der  stachelhändige  Schnellläufer.  - Heaai3"rfJe 
maculata  BI ac k w.,  Oharaet.  ete.,  in Lond.  and  Edinb. 
PhiI.  Mag.,  3  Ser.,  UI,  p,193. (sec.  T horell Remarks 
p.  168.)  - Dolomedes  lycaenaWtt1ck.,  H. N.  d.  Ins. 
A pt.,  I,  p.  348.  Zora  lycaena T h 0  r.,  On Eur.  Spid., 
p.  140  . 
. Die Spinne ist im feuchten  Moose  dei'  Wälder recht 
häufig,  auch unter Steinen und  niederen Pflanzen.  -Schon 
im  April und Mai  reif. .  . 
15.  Fam. Dolomedidae,  Ränkespinner. 
Genus  Dolomedes La tr., Ränkespinner. 
107.  D olomedes fimbriatus Olerck, Sv. Spindl., 
p.  106,  PI.  5,  tab.  9  und  undatus id.  ibid  .  .,  p.  100, PI.  5,. 
tab.  1.  Der gesäumte Ränkespinner. - Aranea flmbriata 
und viresaens Li  n n.,  Syst.  Nat.,  Ed.  10,  I,  p.  621  und 
p.  623.  - Ar. paludosa und ma1'fJinata D  e  Ge er,  Mem., 
VII,  p. 278,  PI.  16,  figg.  9-12, und  p.  281,  PI. 16, figg. 
13-15. - Ar. marfJinata Pa  nz.,  Faun. Ins.  Germ.,  71, 
22.  ~ Dolomedes  fimbriatu8  und·· marfJinat~f,8  Wal  ek., 
Tabl.  d.  Aran.,  p.  16.  - Dol. jimbr~'atus,  limbat1ls  und 
marfJ'I,natus  Hahn,  Die  Arachn.,  I,p. 14,  ug.  10  und 
p.  15,  figg.  11  und  12. - Dolomedes  ornatus  B lack w., 
Spid.·of Gr.  Brit., I, p.  39,  fig.  19. 
Nicht häufig,  gern in der Nähe,  oder auf dem  Was-
ser  im  Schilf,  ete.  . Im )\bi und Juli reif. 
1'6.  Farn.  Ocyalidae,  Wassertreter. 
Genus  Oayale Sav.  et Au d.,  Wassertreter  . 
.'108.  Oayale  mirabilis  Olerck,  Sv. Spindl.,  p. 
108, PI.  5,  tab.  10.  Der bewtlndernsw~rthe Wassertreter, 
- A~'alLea  rufo.;.fas(j'I,·ata  D e  Geer,  Mem.,  VII, p.  269, 
PI.  16, figg.  1-8. - afJ1'aria  Oliv.,  Encycl.  Meth., IV, 144 
p.  215.  - obsoura Fa  b 1'.,  Ent.  Syst.,  II,  p.  419.  - A. 
arouato-h,'neata  P finz.)  Syst.  NomencL,  p.  156.  (Sehlleff., 
1e.  Ins.  Ratisb.,  n,  Tab.  OLXXII,  fig.  V I)  (sec. T h 0-
re II  Rem.  p.  349.)  - Ooyale  mi1'abilz's  und ?'ufo-fasoiata 
O.  Koch, Die  Arachn., p. 110, fig.  1347.  - Dolomedes 
Saheuclzzeri Men z e 1,  kurzer Abriss einer Naturgeschichte 
der Spinnen, p. 12, fig.  17. 
.  Die  Spinne  ist  im  hohen  Grase  und  Gebüsch  in 
Hecken und  '\V" ald,  zuweilen auch auf IIaiden gar nicht 
selten und im Mai und Juni reif. 
Anm.  Im Juli  1873 fing  ich auf Gestrüpp  nahe  der· 
Erde ein sehr grosses Weibchen,  in  einem  grossen  Sei-
dcngespinnste, die frisch ausgekrochenen Jungen bewachend. 
Auf  dieses Exemplar  passt  sowohl  der Grösse als  Fär~ 
bung . wegen  die Beschreibung  und  Abbildung  der  O. 
Koch'schen  Oayale  murina  (conf.  Die  Arachn.,  XIV, 
p.  111 ,fig. 1348),  doch  wage  icl~  nicht,  sie  als  eigene 
Spezies  hinzustellen  (conf.  Ohlert,  Aran.  a.  Provo 
Preuss.,·· p.  131,  132.).  Jedenfalls  ist  Oayale  'fn u; r in  a 
als  Varietät der  Oayale  mirabilz:s  sehr  bemerkens-
werth. 
17.  Farn.  Lycosidae,  Wolfspinnen. 
Genus  Tarantula Sund., . Tarantel. 
109.  Tarantula fabr: ilis. Cl erek,  Sv,  Spinell., 
p. 86,  Pl.  4,  tab.  2.·  Die  geschickte Tarantel.  - Lycosa 
melanogaster Hah  n, Die Araehn.,  I,  p.  102, fig.  76. 
Die Spinne  1st  nicht sehr  selten.  In Wäldern,  auf 
Haiden,  auch auf dem Uppenberge  bei l\lünster  fing  ~ch 
sie.  Im  Mai  SChOll  reif.  Der  Ooeon  -'  die  Seiden-
umhüllung  der Eier, - 1st  rein  weiss. 
110.  Ta1'antula  barbipes  Sund.,· Sv.  Spindl., 
Beskr., in Vet.-Akad.  Handl.  f.  1832,  p.  184.  Die Bart-
fuss-Tarantel.  - Lyaosa  andren·tvora BI  a ckw.,  Spid.  cr 
GI'.  Brit., I,  p.  20, fig.  4.  .. 
Gar  nicht. selten,  meist  auf  sonniger  Haide  oder 
Kalkboden  unter  Tussilago  Farfora  Li  n n.  Im April 
und Mai reif.  Oocon weiss. 
:~ 11m.  Auf einem  reifen Weibchen dieser hübschen 145 
Spinne ,fing ich  am  2.  Juli  1871  einen Schmarotzer,  den 
ich  mit  vieler  Mühe  auch  zur  vollen  Entwickelung 
gebracht habe.  Am  17. 'August  nämlich  flog  eine Hyme-
noptere aus der Mordwespengattung Pornpilus Sc  h i 0 e d t e 
aus, nämlich Pompilus /usmts  :F a b r.  Wer sich  darüber 
genauer  zu  ol'ientiren  wünscht,  findet  AusfUhrliches  im 
"Archiv für die gesammten Naturwissenschaften", redigirt 
von  Prof.  C.  G.  Gi ehe I,  im Junihefte  1872,  Bd.  39, 
Taf.  IH.  . 
111. Tarantula pulverulenta Clerck,Sv.SpindL, 
p.  93, PI.  4,  tab.  6.  Die  staubige Tarantel.  - Aranea 
carz'nata  Oli  V,)  Encycl.  Meth.,  IV,  p.  218.  - Lyoosa 
gram,inioola Wal  c k.,  Faune Franv.,  Arl1ehn.,  p.  21.  -
Tarantula ouneata und Gasteinensis C. K  0  c h, Die Arachn., 
XIV, p.  183, figg.  1399,  1400 und p. 187, figg. 1401, 1402. 
- Lyoosa rapax B 1 a c k w.,  Spid.  of GI'.  Brit.,  I,  p. 21, 
fig.  5. 
Nicht selten in  vYaldungen.  Im Frühjahr reif. 
li2.  Ta'rantula  meridiana Hahn,  Die Arachn. 
I, p. 20, fig.  16. Die  Mittags-Tarante1. - Lyoosa amdeata 
Su  n d.,  Sv.  Spindl.  Beskrifh.,  in  Vet.-Akad.  HandL  f. 
183,2,  p.  188 (sec. Thorell Rema.rks p. 274). - Tm'antula 
nivalis C. Koch, Die  Arachn.,  XIV,  p. 199,  figg.  1409, 
1410.  - Lyaosa  nemoralis·Westr.,  Ar. Suee.,  p.472. 
- 'l'a'rantula  n",valis  0  h 1 e r  t,  Aran.  d.  Provo  Preussen, 
p.  142. 
Nicht  h.äufig  in  Waldungen  im  Frühjah.r,  gern am 
Wasser. 
113.  Tar an tu la  Gltn e ata  Cl er ck, . Sv.  Spindl., 
p.  9'9,  PI.  4,  tab.  11.  Die  Keilsehien-TaranteI.  - Lyoosa 
a1+millata Walek., H.  N.  d. Ins.  Apt.,  I,  p.  317.  - Ta-
rantula  clavip6s  C,  K  0 eh,  Die  Arachn.,  XIV,  p.  190;· 
figg.  1403,  1404 und  0  h 1 er  t,  Aran.  d. Provo  Pr<mssen, 
p.  141." 
Nur ein sehr schönes  völlig  entwickeltes Männchen 
fing  ich  am  30.  1Vlärz  1872  auf  dem  Uppenberge  bei 
Münst.er. 
114.  Ta9+antula miniata C.  Koch,  Die Arachn., 
XIV,~·p. 196,  figg.  1406-1408.' 
Verh. d.  nato VOl,',  .Tallrg. xxx. 8. Folge. X. Bd.  10 146 
Gar nicht selten auf Haido  und  in  VV-aldungen.  Im 
Mai  und Juni reif. 
Genus Letmonia  C.  K  0  c h,  W.iesenspinne. 
115.  Leimonia  arnentata  Clel'ck,  Sv.  Spindl., 
p.  96,  PI.  4,  tab.  8,  fig.  2.  Die bunte  v'lnesenspinne  . 
. A:ranea  saooata Linn.,  Syst.  Nat.,  Ed.  10,  I, p.  623.  -
lütoralisDe Geer,  Mem.,  VII,  p.  274, PI.  15,  figg.  17 
bis 24.  - Lycosa sacoala Ha  h n, Die Arachn.,  I, p. 108, 
fig.  81.  - Leimonia paludiaola  C. Ko eh,  Die  Al'achn., 
XV,  p.  10, figg.  1421,  1422 und  0  h lert,  Al'an.  d. Provo 
Preuss.,  p.  133 und  BI ac  k wall  Le~'rnonia saooata,  Spid. 
of GI'.  Brit.,  I,  p.  26,  fig.  9. 
Sehr  gemein  im  Frühjahr  in  Wiese,  Haide,  Feld 
und  Wald, gern am Wasser.  Ooeon gelbbraun. 
116.  Leirnonia pal~td{oola Olercl{, Sv. Spindl., 
p.  94,  PI.  4,  tab.  7.  Die  Sumpfwiesenspinne.  - Aranea 
fumigata Li  n n.,  Syst.  N at.,  Ed.  10, I, p. 621.  - Le'tmo-
nia fu,rnigata  O.  K 0  e h,  Die  Arachn.,  X V, , p. 16,  figg. 
1425,  1426 und Ohlcrt, Aran.  d.  Provo  Preuss.,  p.  135. 
Wie  vorige,  doch etwas sparsamer.  Cooon bläulich-
braun. 
117.  Leirnonia  pullata  C1erck,  Sv.  Spindl., 
p. 104,  PI. 5,  tab. 7.  Die kleine  Wiesenspinne.  - LyooBa 
obsoura Blae kw., Spid.  of GI'.  Brit.,  I,  p.  28,  fig.  1l. 
Ziemlich  häufig auf Wiesen an  feuchten  Stellen  im 
Frühjahr.  Oocon  gelbbraun.  . 
Genus  Trochosa  O.  K  0 eh,  Läufer. 
118.  T'l'ochosa terrioola Thorell, Rem.onSyn. 
of Eur  .. Spid. IIIJp.  339.  Der Erdläufer.  - Lyoosa ru-
1'iaola  S u ud.,  Sv.  Spin,dI.  Beskrifn., in Vet.-Akad. Handl. 
f.  1832,  p.192  (ad partem). - l'roo/tosa  frabalis O. K  0  eb, 
Die Arachn., XIV,  p.  141,  figg. 1371-1374.  - Lycosa 
agretyoa Blaek W.,  Spid.  of GI'.  Brit., I,  p.  17,  fig.  2. 
Häufig  auf  den Höhen  bei Lengerieh,  rrecklcnbul'g 
ote.  unter  Steinen, um  Münster seltenei'.  Im  Mai  reif. j 
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Genus  Arotosa  C.  K  0  c h,  Bärenspillne. 
119. Arotosa piota Hahn, Die Arachn.,  I,  p.  106, 
fig.  79. Die bunte Bärellspinne. 
Auf Aeckern nicht sehr selteu;  schon  im  April und 
Mai reif. 
Genus  P",rata  S und., Korsar. 
120. P ir  ata l e 0 par  dus S  11 n d., Sv. Spindl. Bescrifn., 
in  Vet.-Akad.  Handl.  f.  1832,  p.  189.  Der Leopard-Kor-· 
sar.  - Lyoosa aambrü::a  BI ack w.,  Spid.  of Gr.  Brit., I, 
p.32, fig.  14. 
Scheint ziemlich selten zu sein.  Hält sich auf Lehm-
boden auf.  Im  Mai  reif. 
An m.  Ob  Arotosa farinosa O. Koch, Die Al'achn  ... 
XIV,  p.  127,  fig.  1360  (Die  mehlfm'bene  Bärenspinne) 
mit Pirata  leopa1'dus  S und. 10c.  cit.,  identisch ist  (conf. 
Thorell, Remar1cs  on Syn.  of Eur.  Spid.  p.  331), kann 
ich  nicht  entscheiden;  meine  Exemplare stimmen  weder 
mit der I{  0  c h'schen noch  der BI ac  k w a Il'schen Zeich-
nung gen au  übcl'ein,  sind aber bei  den  sehr ähnlich,  so 
dass  mir  der Hauptchal'aktel'  der Spezies  bei beiden  der-
selbe  zu  sein  scheint  .. 
Genus  Potdmia  0 ..  Koch, .Flnssläufer. 
121.  Pot ami  a  p  ",' rat  i  a a  OIe  r c k,  Sv.  SpiIldl., 
p.  102,  P1.  5,  tab. 4. Der Fluss-Pirat.  - Aranea palustr'l's 
Fa  b r.,  Spcc.  Ins.,  I,  p.  542. 
An und auf dem  Wasser gar  nicht selten.  Im  Mai 
und Juni  reif.  O'ocon  weiss. 
122.  Potamia  latitans  Blackw.;  Spid.  of Gr. 
Brit., p.  33,  figo.  15.  Der versteckte  Flussläufer, . - Po-
tamia palustr~'s  O.  Koch  ..  Die  Arachn.,  XV,  p.  4,  figg. 
1415,  1416.  . 
Ueberall  an  feuchten  Orten,  auf Wiesen und  Hai-
den  I recht häufig.  Im Mai reif.- Oooon  weisslich. 
Genus  Pardosa C. Ko c h,  Pantherspinne. 
123.  Pa1' it os a  ho r t e nsis Tho r,-,  Remarks  on Syn. 
of Eur. Spid. III,  p.  299  und  301.  Die Gartenpanther-148 
spinne.  - Pa1'dosa  saccata  C.  K 0  eh, Die Arachn"  XV,' 
p.  51, figg.  1451,  1452. 
Gar  nicht sehr  selten, vorzi:iglich auf scholligen Feld-
• rainen.  Der Ooeon  ist  hellblau,  zwar so,  dass  die Eier 
sich  abdrücken.  Im Mai und Juni reif. 
124.  Pardosa arenaria  C. Koch,  Die  Arachn., 
XV, p.  36, figg.  1441, 1442.  Die Sand-Panthers  pinne. 
Auf  dem Uppenberge  ziemlich  häufig,  SOllst  selten;. 
im Juni und Juli reif.  Ooeon gelbbräunlich. 
125.  Pardosa lug'ubris Walde, Faune Par.,  II, 
p. 239  (sec. T ho re  11  Remarks  p.  276).  Die dunkle Pan-
therspinne. - Lyoosa sylvioola S!1 n d., Sv. Spindl., Beskr., 
jn Vot.-Akad.  Handl.  f.  1832,  p.  176.  - L.  sib.n·cultr~·m 
C.  Koch,  Die Arachn.,  III,  p.  25,  figg.  182,  183  und 
. Pm'dosa alacris,  XV,  p.  39,  figg.  1443,  1444.  - Lyoosa 
silvicola Westr., Ar.  Suee., p. 474.  - Lyoosa  ht,CJubr'(,'s 
Blackw., Spid. of Gr.Brit.) I,  p.  27,  fig.  10. 
In Wäldern in den Baurnbel'gen  bei  IIavixheck  traf 
ich  sie häufig an.  Im Mai und Juni  reif. 
126.  Pardosa rrnontioola C.  Koc11,  Die Arachn., 
XV, p. 42, figg.  1445-1449.  Dje  Bcrg-Pantherspinne. 
Reeht häufig in  Wald und  Haide.  Im Mai  und Juni 
reif. 
VI  ..  La;teJ'igJ'adae~ Kl ou,bbeuspinneuo 
18. Farn.  Thomisidae,  Fadenkl'abbenspinnen. 
Genus  XystiO?ts  C.  K  0  eh,  W egkl'ab  benspinne. 
127.  Xystiaus  oristatus  Olcrc]{,  Sv.  Spindl., 
p.  l3ß,  PI.  6,  tab.  6.  Dill  Kamrn-Wegkrabbenspinne.  -
Aranea vz'atüJa Li nn.,  Syst. Nat., ..  Ed.  10,  I~  p.  623.  -
Xystüms  audaw  C. Koch, Die  Araehn  .  .,  XII,  p.  75,  flgg. 
1005-1008  und  Ohlert,  Die  Aran.  d.  Provo  Preuss., 
p.  114.- - Thomisus  (J1'istatus  und  audaw  BI a  e k  w., 
Spid. of Gr.Brit., I, p.  68,  fig.  38  und  p.  70,  fig.~ 39. 
Recht häufig an Wegen, auf niederen Kräutern (Erica 
und  Calluna), in  Wald  und· Hecke.  Im  J\lai  und  Juni 
reif.  Im  ~erbst Theilnehmerin  am Sommerfiug. 
128. llystiaus Koohii Thorell., Rem. onSyn. of 149 
Eur. Spid.  IU,  p.  241  (nach  brieflicher Mittheilung  des 
Autors).  O.  Ko eh'  s  Wegkrabbenspinne.  - XySiicuB 
viat~'au,s  O.  Koch,  Die  Araehn.,  XII,p. 70,  figg.  1003, 
1004: 
vVie  vorige. 
129.  Xys  t i 0 us lan  'i 0  O.  K  0  eh, Die Arachn., XII, 
p. 77, :figg. 1009-1012 (ad partem) sec. T  h 0  r cll, nach dos 
Autors  hdefiicher Mittheilung,  und  nicht Thoml,'su8  lanio 
Westl'. Ar. 8uoe., p. 412).  Die Henker-Wegkrabbenspjnne. 
Lebensart  wie  vorige,  doch  weniger  häufig. 
130.  Xystiau8 ul'lni Hahn, Die Arachn.,  I,  p.38, 
:fig. 30.  Die Ulmen-Wegkrabbenspinne. - '11hom~'suB bivit-
tatttS  vV estr., Ar. Suoe.,  p. 417  (sec. Thorell Remarks 
ete. IU,  p.  246). 
Ich fand  sie  nicht selten,  jedoch  vereinzelt auf den 
Blättern  dßl'  Schwarz-Erle  (AInus  glutinosa L.) zuweilen 
in  einer Höhe von 6-7 Fuss. 
131.  Xysticus sabulosuB Hahn,' Die Arachn.,  I, 
p.  28,  fig.  4.  Die  Srmd-Wegkrabbenspinne. - O.  K  0 eh, 
Die Arllehn.,  XII,  p. 64,  figg.  999,  1000  und BI aek w., 
Spid.  of GI'.  Brit.,  I,  p.  72,  fig.  41. 
Lebensart  wie  cristcttus  Cl  e r cle  (No.  124),  jedoch 
weit seltener. 
A  um.  Im Fl'iihjahr  1871  klopfte  ich  ein Pärchen 
der Gattung  Xysticus  (0. K  0  eh) aus  dem Randgebüsche 
eines  vValdes  bei  Nienberge  bei  Münster,  das  ioh  als 
Xysl·icus b1,jasciatu8 O. K  0  c h  bestimmte (conf. Die Arachn., 
IV;  p.  59,  figg.  287, ·288),  das  mir aber leider verloren 
gegangen ist;  und  da  ich seitdem  keines mehr  zn  Ge-
sichte  bekommen babe, so  möchte ich nicht mit Bestimmt-
heit zn behaupten  wagen;  dass die Art hier einheimisch 
ist  (conf.  auch  BI ac  1>:.  w"  Spid.  of Gr.  Brit.,  I,  p.  79, 
fig.  46). 
Genus  Ooria'l'aahne  T h 0  r  e 11,  \71[ anzenspinne. 
'132. 00  r iarach  n e  depres s a C. Ko eh, Die Araohn., 
IV,  p.  67,fig. 292.  Die platte\Nanzenspinnc.  - Thomi-
BUS.  deplanatus  W  estr., Förteckn. öfv.  da till näryar. tid 
känd.  ete.,  p.  62. 150 
Unter de!'  Rinde der  Bäume, vorzugsweise  in Nadel-
holzwäldern gar nicht sehr selten. 
Genus  Thornisus  Wale k.,  lTadenspinlle. 
133.  {Phornis~ts  atomari'l~s  Pallz.,  Faun~  Im~. 
Germ"  74,  19  (scc, Thor, Rem.  III,  p.  252).  Die  be-
malte  Fadenspinne.  - XystiO~ts  hm'tiaola  C.  Ko eh, 
Die  Al'achn.,  IV,  p.  76  (ad  part.»)  Tab.  CXXIX,  :fig. 
299.  - Thomisus  versutus  Blackw., Spid.  of Gr.  Brit., 
I,  p.  83,  fig.  49.  - Xystiau,s  hortiaola  0  h I e r t,  Die 
Al'un.  d. Provo Prense.,  p.  118  (sec.  T ho r.  Rein.  p.  253.). 
Häufig  im  Gras  und Moos  in  ,Valcl  und Feld.  Im 
Friihjahr reif.  Lebt gern verborgen. 
134.  Thotnisu.s  brevipes  C.  Koch,  Uebors.  d. 
Arachn.~Syst.,  1,  p,  25.  Die  kurzbeinige  Faden-
spinne.  - Xystious  b1'evipes  T  11 0  r "  Roc.  crit.  Aran.,· 
p.  111.  (nicht  aber  '\Vestrings  'l'hotnis?ts  brevipes,  Ar. 
Ducc.,  p.  438  nach  Prof.  T ho  r e 11 's brieflioher Mitthei-
lung). 
Lebensart wie  bei  atornar1.·us  P  an2i e 1'. 
Genus  D1.·aea  T ho r.,  Diaec. 
135.  Diaea dorsata Fabr.,  Gen.  Inscct.,  p. '249. 
Die Rückenblatt-Diaee.  - Tlwrnisus ßoriaolens Wal  c k., 
H. N.  d.  Ins. Apt.,  I,  p.  532  und BI a ck  w.,  Spid.  of G1'. 
Brit., 1,  p.  76,  fig.  44; 
Recht selten,  auf jungem Nadelholz  ote. 
,  Genus  Mis'llrnena La  t r ...  J agdfaden]crebsspinnc. 
136.  M'I-'surnena vatia Clorck, Sv.Spindl. p. 128,. 
PI.  6,  tab.  5.  Die O,.bein-Jagdfadenspipne  ...  _- Aranea  aa-
lycina Li  n n.,  Syst:  Nat.,  Ed.  10,  I,  p.  620  und  quadri-
lineata,  Syst.  Nat...  Ed.  12,  I,  p.  1032.  - A.  O.'lbeakii, 
Sc  0 p.,  Ent.  Carn.,  p.  399  und  Hasselquistii;  udmanni, 
pag.  400.  - A. Saorpiforrn~'s :F a b 1'.,  Syst.  Ent.,  p.  436. 
- A.  v'.1·ginea  ~1  ü 11.,  Zool.  Dan. Prodr.,  p.  194.  - ai-
trea D e  Geer, Mem.,  VII,  p.  298,  PI.  18,  :figg.  17-·  22. 
- quinque-punctataP an Z., Syst. Nomencl., p.164. (Schaeff., 
Ic. Ins. Ratisb., II,  Tab.  CLXXXVII,  fig.  VII und albo-
nig1'icans,  p.  173  (Schaeff.,  loc.  cit.,  Tab.  00,  fig. VII 151 
(sec.  T h 0 re  11,  Remarks  on  Syn.  of Eur.  Spiel. III,  p. 
258).  - Thom~'sus citreu8,  calyc·inus  und  dauci Walek., 
Tabl.  d.  Aran.,  p.  31  und  p.  32.  - Thomisus  dauai,  oi-
treus  und pratensis TI n h n,  Die Arachn.,  I, p. 33,  42 und 
43,  figg.  27,  32  u.  33.  - Thom.  oalyoinu8  O.  K  0 eh, Die 
Araclll1.,  IV,  p.  53,  figg.  283,  284.  - Tlwm.  oitreus 
Blaekw., Spid.  of 'Gr.  Brit., I, p.  88,  fig.  53. 
Sehr häufig auf Blumen 1.m.d  Gesträuch, gern in  den 
Blüthen  versteckt,  in  Garten,  E'eld,  Wiese  und  Wald. 
Im Frühjahr reif. 
19  .  .E\un.  Philodromidae,  Jagdkrabbenspinnen. 
Genus  Artanes  T h 0 r.,  Artanes. 
137.  A?,tanes  fU8co-mar.qinatu.s  De  Geer, 
Mem.,  VJI,  p.  301,  PI.  18, figg.  23,  24.  Der Braunsaum-
Artanes.  - Artamus  c01,tt'oinu8  O.  K  0  c b,  Die Arachn., 
IV,  p.  85,  fig.  306.  - Phitodromu8  m)nereus  Westr., 
Forteckn.  etc.,  p.  50 und  Aran.  Suee., p.  448  (sec.  T  h 0-
re  11  Rem.arks  on Syn.  of Eur. Spid. III,  p.  259). 
Ich  fing  ihn nicht eben  selten an den  Stämmen  der 
Fichten (Pinus  sylvesir",'s  L.)  in  Wäldern.  I;~r  jagt sehr 
schneU:davon, wenn  er Gefahr merkt.  Im Mai und Juni 
reif. 
138 ..  Artanespallidus Walek.,  Faune  Fran~., 
Araehn.,  p.  90  (sec.  T ho  I' e ll,  Hern. lII,  p.  268).  Der 
bleiche 'Artanes.  - ThMnisuB  g?'~'seus Hahn, Die Araehn., 
I,  p.  121,  fig.91.  - Artamu8  g7'iseus  O.  Koch,  Die 
Araehn./- XII,  p.  81,  figg.  1013,  1014.  - Philodromu8 
[j1'ismts  West!'.,  Ar. Suee.,  p .. 462. 
Lebensart  wie  bei  voriger Spezies)  doch scheint er 
etwas  spärlicher vorzukommen. 
Germ!?  Philodro'lnus  Wal  e k.,  Gernläufer. 
139. Phi  lo d,,' 0 mus  a ur  e 0  l'lt seI  ere  k, Sv. SpindL., 
p.  133,  PI.  6,  tab.  9.  Der  goldfarbene  Gernläufer.  -
Aranea  gu,adr·i  ~  lineata  Pan  z.,  Syst.  N omenel.,  p.  244. 
(Sehaeff., le. In8.  Rn,tisbr., IU, Tab.  OOXXVI,  fig.  VII). 152 
_.  Pltilodrom~t8'  aureohts und  aespiticolu8 Blackw., Spid. 
of GI'.  Brit., I,  p.  99,  fig.  59 und  p.  95, fig.  58. 
Sehr häufig auf Gesträuch  in Gärten  und  Wäldern, 
gern  auf  dem  'ßesenpfriem  (Sarothamnus  saoparius  L.) 
auf Haideland.  Im Frühling reif. 
140. Phi  10 d1' 0  m~.{, s  cl i s p ce'}' Wal  ük.,  Fnune Fl'anQ., 
Arachn., p.  89.  Der ungleiche  Gernläufer.  - Philodro-
'mus  limbatus  S un d.,  Sv. Spindl.  Beskrifn.,  jn Vet.-Akad. 
Handl.  f.  1832,  p.  228  (sec.  '1'11 01'.  Rem.  IV,  p.  260). 
Pka.  limbatu8  O. Koch,  Die  Arachn.,  XII,  p.85, 
fig.  1017,  1018. 
In \lVäldern  im  Moose u. s.  w.  an der Erde,  auch  im 
Gesträuche. 'nicht  selten,  doch  sparsamer  als  aureolus 
eIe  r c k.Ttlm Frühjahr reif. 
J 
Genus  Tlwnatus  O.  K  0  eh, J\1ordspinne. 
i41.  Tkanahts f01'mioin1tS  Olerck, Sv. Spind1., 
p.  134,  PI.  6,  tab.  2.  Die _  .Ameisen-Mordspinne.  - Tho~ 
'tm'suB  rlwmboicu8' Wal  c k.,  Tabl.  d.  Aran.,  p.  38  und 
rkomb~ferens Faune FranQ.,  Arachn.;  p.  95.  - Tk omisu8 
rllOmbO'l'aus  H ah  n,  Die  Al'achn.,  J,  p.  111,  fig.  83. 
Scheint  sehr seIten zu sein.  Ich fing  ein sehr schö-
nes,·, eben  entwickeltes  Weibchen  im  Friihjahr  an  einer 
Gartentbüre.  Es hatte  sich  eben gehäutet,  die Haut hing 
noch :daneben;  VOll  der Anstrengung  noch  völlig  er-
schöpft,  setzte es  mir beim  Fang'e  keinerlei  Widerstand 
entgegen.  Ein  weitet'es  Exemplar  ist mir  seitdem  nicht 
vorgekommen.  . 
VII.  SaI-tigI'adae~  Sp.of:ugspjn:ne.u  •  . 
20  .  .Farn.  Attoidae,  Hüpfspinnen. 
Genus  E'piblernum He  n tz, Hüpf  jäger. 
142.  EpiblerFHHl'b saeniaum Clere]",  Sv.  Spindl., 
p.  117, PI.  5, tab.  13.  Der  Harlekin-Hüp~jäger.  - Oal-
liethel'a  lJaem'aa  und  h~'.str~·oniaa  C.  KOß h,  Die Arachn., 
XUI, p.  37,  figg. 1106, 1107  und  p.  42,  figg.  1110,  1111. 
-_AttU8 histrionioUs  Westr.,Ar. Suec.,  p.  545. .  153 
Die Spinne  ist  sehr  gemein;  in  Wäldern  an  den 
Stämmen der Bäume;  an  Häusern,  ~Iauern und  Bretter~ 
wänden,  an  Regenfässern  etc.  Im FrUhjahi' roif. 
Genus  Heh'ophanus  O.  Ko eh,  Glanzhüpfspinne. 
143.  Heliophan'lts cupreus Walck., Tab1.  (]. 
Aran.,  p.  24.  Die  kupferfarbene  Glanzhüpfspinne.  - C. 
Ko eh, Die  Arachn., XIV,  p.  56, figg.  1313-1315. 
In Hecken  und  am Saume  dor Waldungen auf Ge-
büsch  nicht sehr  seIt,en.  Im  Frühjahr ausgewachsen. 
144.  Heliop1;a-nus flavipes Hahn, Die Ar:.tehn., 
I,  p.  66,  fig.  50.  Die  golbfüssige. Glanzhüpfspinne.  -
. 0.· Koch,  Die  Arachn., XIV,  p.  64,  figg. 1320-1322. 
Lebensart  wie  bei aupreus. 
Genus  Ballu8  Q.  K  0  eh,  WurfhUpfspinne. 
145.  Ball~68  dep'resßus  vValek.,  Faune par.,  11, 
p.  242  und  ..!lttus  depressus  Ta  bl.  d.  Aran.,  p.  27.  Die 
platte Wurfhüpfspinne.  - (sec. '1'hore11 Remarks,  III, 
p.370.)  - SaltiauB  brevipes Hah n,  Die Arachn., I,  p~ 75, 
fig.  D6  (=  ~). - .Marp'Z·ssa bre'vl,pes O. Koch,Die Arachn., 
XIII,  p.  58,  fig.  1126  (=~) und  Attu8  heterop71tllalm~ts 
XIV,  p. 50, fig. 1308 (= er). - Salti(J'lts obsourus BIn ckw., 
Spid.  of GI'. Brit.,  I,  p.  53,  fig.  28 (=  d'). 
Recht selten.  Auf Gestt'U,uch.  Im April und Mai reif. 
Genus  ..!ltt~tS  Wal  c k.,  Springspinne. 
146.  Att~t8  (lno  O.  Koch)  pubesoens  Fabr., 
Syst.  Ent.,  p.  438.  Die  feinbehaarte  Springspinne.  -
Hahn,  Die  Arachn.,  I,  p.  68,  fig.51,  C. Koch, ibid., 
XIV, p.9, figg.1278, 1279.- Salt'Z'(JU,B  sparsuBBla.ckw., 
Spid. of GI'.  Brit., I, p.  49,  fig.  25. 
Häufig an  Häusern,  Bretterwänden ,  Baumstämmen, 
Regenfässorn; auch  in  den  Wohnungen nicht selten.  Im 
Mai  und Juni reif. 
147.  At  tUB  Prat inao l'l6S  O.  Koch,  Die Arnchn., 
XIV,  p.  32,  fig.  1299. Die Schilfspringspinne. 
'Scheint  sehr  selten  zu  sein.  Am 30.  August 1870 
fand  ich  an  einem Grn.ben  des  der Ooerhaide bei Münster 154 
, 
nnhelieO'cnden  vValdes auf .Tuncus  ein sehr schönes  aus-
g'ewach~enes 'Veibchen,  habe  aber seitdem keines  wieder 
gesehen.  Dasselbe  hat Herr Prof. T. Thorcll in Upsala, 
der  es  von  mir  zu  sehen  wünschte,  dasclbat  zuriick-
behalten.  , 
148.  Attus (PlwebeC.Koch)jloriaolusO.Koch, 
(pubescens  Sn n d.,  Sv.  Spindl.  Beskr.,  in  Vet.-Akad. 
Hand!.  1832,  p.  206,  sec. ThorellRernarks, IV, p.391), 
Die  Al'achll"  XIV,  p.  39,  fig.  1301.  Die  Blumcnspring-
spinne.  - Auus sax'icola We  s t r.,  Förteckn. ete.,  p.  55. 
_  Euoph1'YS zrratinoola Ohlert, DieAran.  d. Pl'ov.Pl'euss. 
p.  160.  . 
Ich fing  vor  einigen  Jahren  ein  Exemplar auf dem 
Uppenberge  bei Münster  auf  Oallztna vulga·ris.  Doch ist 
es mir später leider verloren gegangen. 
140. Attus (Pales a. Koch) or·ucigerus WaIck., 
!l'anne Fran~., Arachn.,  p.  89!  Die kreuztragonde.8pring-
spirine,  - Salt1.<)1ts  crux Hn.h n,  Die  Al'aehn.,  I,  p.  69; 
fig.  52.  - Attus CJ·uaifm·  S und.,  Sv. Spindl. Besler.,  in 
V ct.-Akad. Handl. 1832,  p. 215  und rufifrons,  p. 216 (=  cl) 
(sec.  Thorell, Remarks  IV,  p.,391),  - Euoph1'YS  oruoi-
fera  O.  K  0 eh,  Die Al'achu.,  XIII,  p.  226,  figg.  1270, 
1271  und  qttinque-pa~·tita,  XIV,  p.  27  (ad  part.:f(..),  fig. 
1297  (sec. Thorell 100.  cit.). 
Nicht. sehr  selten.  Auf Haideland  an  oder  unter 
Steinen und im  Haidekraute.  Im  April,  Mai,  Juni reif. 
150,  At  tus fala atus Cl c l' 01..,  Sv. Spindl.,  p. 125, 
PI.  5,  tab.  19  und  jlammat'lts  Id., ibid.,  p.  124, PI.  5, tab. 
18.  Die Sichel-Springspinne.  - Attus  Goronatus Wale  k., 
H. N.  d. Ins.  Apt"  I,  p.  412.  - Salt~'()U8  Abietis  und 
BlaJwardt'i Ha  11 n,  Die Arachn.,  I,  p.  61;  fig.  46  und  p. 
H4,  fig.  48.  - Salt'ious  OO1'onatus  B la  c k w.,  Spid. of GI'. 
Brit., I,  p.  50, !ig.  26. 
Sehr  häufig  im  Gebüsch  und  auf Haidekraut.  Im 
1!'riilljahr und  Sommer reif. 
Anm.  Attus .Nap.;o.leon n.sp.?  (Fig.ß).  4 1/z Mm. 
lang.  Vorderleib  schwal'2l,  Ges:icht  dicht silberweiss  be-
haart;  ein  heUes  Querband  hinter  den  Augen  röthÜcb, 
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berweiss,  Beine bräunlichgelb, schwarzgeringelt.  Hinter-
leib  nach  den  Spinn  warzen  zugespitzt,  tiefschwarz;  das 
Rückenfeld  von  einem aus  silberweissen Härchen beste-
henden,  zuweilen unterbrochenen schmalen  Bande rings-
umgeben;  im Mittelfelde in der Mitte ein kleines Dreieck, 
mit nach  dem  Kopfe zu gerichteter Spitze und  nach den 
Spinnwarzen  zu  concaver  Basis;  in  dessen  Mitte  ein 
schwarzer Punkt·· (also die Gestalt des na  pol  e 0  n i so h en 
Dreimasters),  darttber  und  dllrunter  je  zwei  gegenein-
andergekehrte Schieffteekohen röthlich-weiss. 
Das  eine Exemplar  ist  ein  noch  nicht  völlig  ent-
wickeltes  Männchen.  Als  eine  Val'ietlit  des  verwandten 
Falcatus  wird  es  kaum angesehen werden können.  Die 
männlichen Taster geben  weg'en  der  Unreife  der Spinne 
leider keinen  Aufschluss. 
151.  Attus  (l:no  C. Koch)  erratious  Walek., 
Faune Fran9.,  Arachn  .. ,  p. 46.  Die schweifende Spring-
spinne, - Euoph1'3J8  t~grina O. K 0  c h,  Die Arachn., XIV, 
p.  6,  figg.  1275-1277.  - Attus  tigr't:nus  Wes tr.,  Ar, 
Suee. p.  580.  - Salt~'aus  d'tSt~1tOtUS  BI  a ek  w.,  Spid.  of 
GI'.  Brit.,  I,  p.  54,  fig.  29. 
Nieht  sehr  selten.  Ich  traf  sie  bisher nur  auf dem 
Uppenberge  unter Steinen  an.  Im  Frühjahr reif. 
Genus  Euophrys  C.  K  0  e b,  Schönkopfhüpfspinne. 
152.  Euoph1
a yS  frontal'l's Walck.,  Faune Par., 
H,  p.246.  Die  StirnschönkopfhUpfspinne.  .- Saltiaus 
maoulatu8 Re  1.1  s s,  Zool.  1\1ise.,  in 1\'Ius.  Scnckenbcrg., I, 
p.  271  (27,8),  Pl. XVIII,  fig.  10 (sec. Th orell, Rcmarks 
. IV,  p.  404).  - E.  frontalt's  C.  K  0  eh,  Die  A·fachn., 
XIV,  p.  44, figg.  1304,  1305 und. BI  a.c k w.,  Spid. of Gr. 
Brit.,  I,  p.  52,  fig.  27.  _.  Attus striolatus Wes  t 1'.,  Ar. 
Suee., p.  591  (=~) sec,  T'horell 10e.  cit; 
Zie;mlich  selten  im  Moose  der  V\Tü.lder.  Im  Früh-
jahr reif. 
153.  Euopltrys petrensis C"Koeh, Die Araehn., 
XIV,  p. 49,  fig.  1307. Die Stein-Schönkopfhüpfspinne. ~ 
Saltious  ooooo-oitiatus  0  am b r ..  Deser. of  24 new spoe. 
eet.,  . in  Zoologist,  1863,  p.  8562  (2)  und  Auus  00000-156 
dliatus Si  mOll,  Monogr.  des Attides,  p. 609  (143)  (see. 
T horoH Remarks IV,  p.  374). 
Nicht eben  selten.  Doch  fand  ich sie  bisher nur auf 
dem UppenbeI'ge  unter  Steinen,  sowohl  Männchen  als 
Weibchen.  Im ersten Frühjahr schon  ausgewachsen. 
Genus  Marpessa  O.  K 0  c h,  J\farpessa. 
15L.t  l1tfarpessa  IlJHtSQOSa  Clerek,  Sv.  Spindl., 
p.  116,  PI.  5,  tab.  12.  Die bunte lVlarpesso. "- C.  K  0  eh, 
Die  Arachn.,  XIII,  p.  63,  figg.  1129,  1130.  - Saltiau6 
Iiumpjh' Ha  h n,  Die Arachn.,  I,  p.  56, fig.  42.  - Attus 
sinatu,s  S U  11 d.,  Sv.  Spindl.  Beskrifn.,  in  Vet.-Akad. 
Hand1.  f.  1832,  p.  204  (sec. 'I' ho r.,  Remarks  ete.,  p.368). 
- Salt~'ous tardig1'Cldus  BI ae k w.,  Spid.  of Gr.  Brit.,  I, 
p.  63,  fig.  35. 
Nicht  selten  an  Chausseepfählen  ,  Barrierestangen 
und  Baumstämmen, gern an  Fichtcnstämrncn inVVitldern. 
Im  Mai reif. 
Vergleichen  wir nun auf der hier gewonnenen Grund-
lage  die  Araneologie  vVestfalens  mit den bisher  erschie-
nenen Faunen  anderer Provinzen  und Länder im  Allge-
meinen,  so  steHen  sieh  gar manche sehr interessante Er- - . 
gebnisse  heraus.  Zunächst  beläuft  sich  die  Gesammt-
anzahl  der  von  0  hl ort  (Aran.  d.  Provo Preussen)  bei  ,  -
Königsberg  in einem Zeitraume  VOll  ung'efäbr  20  Jahren 
gesammelten Aran_eiden  auf  etwa 180  Spezies,  mit Ein-
schluss  der nicht  von ihm  selbst gefundenen sind  es 206. 
Me n g e  (Preussische  Spinnen)  fand  in· der  Danziger 
Gegend  etwa  300  und  er meint,  dass  die Gesammtzahl 
der  dort  vorkommenden  Arten  sieh  auf" circa  350  er-
strecken  wUrde  - gewiss  schon ein erheblicher Unter-
schied.  Wie  viel Arten C.  K  0  eh (Die  Arachniden)  als 
in Baierll  einheimisch  ang'ibt,  lässt  sich  . schwer genau 
bestimmen;  es werden deren etwa 300 sein.  D  0  I es c hall 
(Systematisches Verzeichniss  der  im Kaiserthum  Oestel'-
reich vork;omillendcn Spinnen) bringt 204  SpeZlies  echter 157 
Spinnen.  In  Vergleichnng  mit  Schweden,  England, 
Frankreich  und  Italien  zeichnet  Westring(Araneae 
ßueoioae} 308,  Blackwall  (Spid.  of G1'.  Brit  and  11'1.) 
2727  Baron.  Walckenaer  (Faune  Par.  und  I·list.  Nat. 
des  Ins.  Apt.)  circa 280, Oanestrini und Pavesi (00.-
to.logo  slstematico  degli  Araneidi Italiani) 404;  G  l'  u be 
(Verzeichniss  der Arachnoiden Liv":,  Kur- und Esthlands) 
bringt  150  Spezies.  Und  da sich  nun in  meiner  Samm-
lung  einzelne  Spinnen  finden,  deren  Identität  mit  im 
Verzeichniss  aufgofUhrten  Spezies  noeh keineswegs  fest-
steht  und  ich  noch fortwährend. neues  finde,  so  bin ich 
liberzeugt,  dass  sich die Al'al1eidenfauna ·Westfalens  vor 
den übrigen  bislang erschienenen Faunen dieser Thiergruppe 
in Zukunft nioht zu schämen  braucht. 
Wenn wir nach dieser Erörterung eine Vergleichung 
der  einzelnen Spezies vornehmen,  so  springt sofort  ins 
Auge,  dass  fast  aus  jedem  Stamme  der Araneiden sich 
Arten  vorfinden,  die  in  Westfalen  ziemlich  vereinzelt 
oder aber überhaupt noch  gar  nicht  aufgefunden, in den 
benachbarten Provinzen hingegen sehr häufig  sind,  oder 
es  findet  das  gerade  umgekehl'te  Verhältniss statt.  So 
zeigt  sich  beim·  Stamme  der  0  I' bit  el  a  e  die  lf-'peira 
biaornis  Wal  c k.  (arbustorum  C.  Ko c h)  in  Westfalen, 
Baieru, England, Frankreich un(l Italien  als einheimisch;· 
- in der  Provinz PreuBsen ist  sie  aber bisher nicht auf-
gefunden;  dahingegen  haben  Ohlert  und Menge E. 
d1'omedaria Wal  ck.  in  Preussen  gefunden,  während sio 
in \"Vestfalen  nicht  vorzukommen scheint.  Daselbst auf-
zufinden  wären  ausserdem  noch  beso.nders  E.  c8'ropegia 
Wale  k.,  die  Me  n ge nennt, und  die auch in  EIigland, 
Frankreich,  Schweden, Italion und Oesterrcich vorkommt, 
dann  Meta  Mm'ianae  Sc  0  p. (0  h I e r t),  die BI  a ck wall 
als  Ep.  antriada  ( Wal  c k.) ,  und  celata  aufführt, 
Wes  'tr in  g  als  M.  fusoa  und  die  auch  O.  K  0  c h  in 
Bai  ern, Gru bein Livland,  D  0 les  c hall in  Oesterreich 
gefunden haben.  Epezra  salopeta'ria Cl e rck,  O. soilers 
Walck.,  die  Menge  aufführt,  hat Ohlert in seinem 
·Werkchen  wohl  nur,  vergessen.  . In Beziehung auf die 
Retiariae  finden  wir  den  hier  sehr  häufigen  Nestiou8 158 
cellulanus  Cl erck,  der  auch  in  Baiern,  Schweden, 
Frankreich  (m'yptzoolens  vV a 1 ck.),  England  (pallidula 
Black"\,·.),  und Livland  einheimisch,  bei  Men'ge nicht. 
Dahingegen  habe  ich  die  preussische  A.sagena  phalerata 
Panz.  (serratipes  Schrank)  in Westfalen  bislang ver-
'geblich . gesucht. 
.  Bei  Dictynna  v,/-"'n;dt'ss1ima  Wal  c k.  gaben  wir  Paris 
als  die bekanntermasson südliche Grenze an; doch ist an-
zunehmen,  (lass  die  Spinne  sich weiter  in die südlichen 
Länder hineinerstrecken  wird. 
Aus  dem  Stamme der T16bitelae  ist  Harpaetes  Hom-
bergii Sc  0  p.,  der auch in  Oesterreich,  Schweden, Eng-
land  und Frankreich  einheimisch,  in Preusscn  nicht ge-
funden;  auch  den  Pltrurolithus  fest'l"vus  C~ Ro eh  hat 
o h I er  t  nicht gebracht;  - die Verglciclmng mit l\'f eng  e 
fällt  hier  weg',  da  ~I enge's  grosses  Werk  noch nicht 
so  weit reicht.  Uebcl'  Dt"assus  gotlandiouB  Thorell aus 
dem  Stamme  der Baeaz"eolae  ist  schon  im  Verzeichniss 
das Ert'orderliche  gesagt.  In  Westfalen  aber  vermissen 
wir die  Repräsentanten  des  Genus Pythonü;sa  (Gnaphosa 
Latr.) und vor.allen luaifu,ga Walck., welche in Prous-
Ben  einheimisch, auch in Frankreich, gngland, Schweden, 
Baiern)  Oesterreich  uncl in Livland vorkommt.  Besonde-
res Augenmerk  möchte  zu  richten  sein  auf  den  sehr 
merkwürdigen  Pholousphalangioicles  F ü e s s 1.,  der  in. 
der Schweiz, in Frankreich,  England, Italien, Schweden, 
Baiern, Oesterreich und auf den  Nikobaren (Bö ckh) ge-
funden,  in  der  Provinz  Preusseh  aber  und Wostfalen 
nicht einheimisch zu sein  scheint.  Was endlich noch aus 
der Klasse  der  sesshaften Spinnen  die  Gruppe der Mi-
aryphantiden angeht,  so  habe  . ich  wegen  des  umfang-
reichen Materiales  und der Schwiexigkeit der Bestimmung 
diese  kleinen  Spinnehen  bisher  weniger  berücksichtigt. 
Gewiss  aber wird Westfalen;  was die  }'1:enge  der Arten 
betrifft,  den  anderen Provinzen  und  Ländern  durchaus 
nicht nachstehen. 
Bei  don  Oit~'graden  sind  Tarantula  barbipes  S und., 
Arotosa piota Hahn,  die  sich auch in  Schweden,  Eng-
land,  Baiern und Frankreich finden,· in Preussen selten, 159 
in Westfalen  ziemlich  häufig,  ebenso  P'~rata  leopardu8 
S und.,  den  0  h I er  t  gar nicht  bringt,  der  sich aber· in 
Schweden.,  England  (carnbrica  BI  a c k w.) und  vielleicht 
auch  in Baiern  vorfindet  (fa'r'1.7WSa  O.  K  0  eh);  dagegen 
wciset  die  westfälische  Fauna  Arctosa  halod1'orna 
(Ohlert)  "Valck.,  (=Troohosa  oii;-ze'rea  l!'abr.),  die 
auch  in  Frankreich,  Eng1and,  Schweden,  Baiern  und 
Dalmatien (D 01 eschall) vorkommt,  und Potarnia  lJisoa-
torict Ohlert u. B1ackw. (= Ptrata uliginosa Westr., 
hygrophilus  T hol'  c 11  Rem.,  p.  343)  bislang  nicht  anf. 
Aus  dem Stamme  der  Later~:qraden  vermissen  wir  bei 
o h 1 er  t  den  auch  in Schweden,  England  und  Baiern 
einheimischen  Xysticus  UZ,mi  H ah n  und  Oor~'aracll7le 
depressa  C. Koch, der auch in England  nicht vorzukom-
men  scheint.  In Westfalen  aber stellt sich eine ziem.lich 
grosse Anzahl  noch  mangelnder Spezies  rJiescs  Stammes 
heraus,  die  0  h 1 e r t  in.  der Provinz Preussen, wenn  auch 
zum Thoil  recht selten,  doch  daselbst  vorgefunden hat. 
Dahin  gehören Thomisus  hm*ridu8 (- M'is'u,mena  trunaata 
Palt),  Thom.  Diana  (=  Diaea  tr?,'ousp{data  Fa  br.), 
Xystiau8  morio  (= x. fuscus  O.  K  0  c h); ArtanUt8 laevi-
pes (= Artanes  maru~'natus Cl  e r  c k)  und j ejunus (= ti-
grinus D  e  G  e er, nach rr h  0 r e 11  Remar  ks on  Synonyms 
of Eur, Spiders,  p.262 mit marginatus 01.  ei  n e  Spezies); 
ferner  Thanatus  obtongus  Wal  c k. ,  Mithras  paradorous 
C.  Koch,  Sparassuslnresaens  Cl  e r c kund  ornatus 
Wal c k"  Sphasus  varz'egatu8 (=- Oxyopes rarnosus Pan  z.), 
und  endlich  noch  Ept'sinus  trunaatus  VV al ck.  In fast 
sämmtlichen in Bezug  auf ihre Araneiden  bekannt~n Pro-
vinzen und Ländern  sind  fast  alle  diese  Spezies  nach-
-gewiesen.  Das  Verhältniss  der  Spezies  aus 'dem letzten 
Stamme dor  Saltigradae  ond.lich  ist  dergestalt,  dass wir 
den  Attus  petrensis  0, K.o eh,  Euopkrys ..  pratincola  id. 
und  Ballus  depressu.s  Wal  c k.,  besitzen,  dic  0  h  1 e l' t 
nicht  gebracht;  da.ss  ferner  Marpessa  musaosa Cl  e I' c k 
in Preussen  selten,  in  vVestfalen ziemlich za.hIreich vor-
kommt; und  dass  endlich  Westfalens Fauna den Saltiaus 
for:micar1-1.lS  Clerck, den  Frankreich, Schweden, Oester-
reich,  Baiern  und  Preussen  hat,  ferner  Dendrypkantes 160. 
mediu8  Oh1e1't (=  r'Ud~'8 Sund.) und  'tastalus Clerck, 
EuopkrYls  st1'2'ata  0 h 1  e r t  (=  YUenU,<J  V - '(.·ns'Lgm'tu8 
01 er  ck), fasoiata  Ha h n,  und radiata G ru  be,  die  doch 
sonst  fast  iiberall,  zum  Tbei!  aber nicht in England  sich 
vorfinden,  nicht  in  ihren  Reihen  sieht.  Und  auf  alle 
diese  Arten  eben  möchte  ioh  die  Beobachter besonders 
aufmerksam  machen.  vVahrscheinlich  werden  sie  sich 
sämmtlich auch in Westfalen finelen. 
Fig. l. 
"  2. 
"  ·3. 
El'klärung der Tafel I. 
Singa etbb1'eviata,  n.  ap. d' juv. 
Linllphia p7wygiana, C. Koch,  nov. var. nigrovittata d' juv. 
Dictyna Vi1'idissirna,  WaIck.,  d'. 





Drassus gotlandicus  Thorel1,  ~. 
.A.tt~~s Napoleon,  n.  sp: d  juv. Vcrlul.llYJ'uhr").XXX. 
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